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Reformen niemals ein Hehl gemacht und, da ich

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Merſeburger

Regelmähige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsbölatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für die Monate Mai und Juni werden
noch Abonnements auf den

Merſeburger Correspondent
zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedikion entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

soltttſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. In Oeſterreich droht die

Uebernahme des Protektorgts über den
katholiſchen Schulverein durch den Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand die mühſam geſchaffene
Arbeitsmöglichkeit im Parlament von neuem auf's
ärgſte zu geſährden, wenn es nicht dem Kaiſer ge
lingt, einen Ausweg zu finden. Daß er den Schritt
des Thronfolgers nicht villigt, ließ ſchon die plöt-
liche Zurückberufung des Erzherzogs Franz Ferdinand
nach Wien vermuthen. Jetzt wird aus Wien auch
noch gemeldet: Kaiſer Franz Joſef befahl mittels
Handſchreiben dem Erzherzog Franz Ferdinand, in
Zukunft ohne kaiſerliche Bewilligung kein Protektorat
mehr zu übernehmen

Frankreſch. Der aus Paris abberufene
ruſſiſche Militärattachee Murawiew hat
einem Vertreter des „Gaulois“ erklärt, daß der
Grund ſeiner Abberufung lediglich in einer zwiſchen
ihm und der franzöſiſchen Regierung in Betreff
gewiſſer militäriſcher Fragen beſtehenden
Meinungsverſchiedenheit zu ſuchen ſei. „IJch
habe,“ ſo bemerkte Murawiew, „aus meiner Meinung
über verſchiedene in der franzöſtſchen Armee geplante

Soldat und kein Diplomat bin, habe ich in Geſprächen
mit Miniſtern, insbeſondere mit Delcaſſé, dieſe meine
Meinung auch offen ausgebrückt. Ich glaube noch
immer, daß die militäriſche Kraft des vereinigten
ruſſiſchen und franzöſiſchen Volkes die ſtcherſte
Bürgſchaft des europäiſchen Friedens bildet, und wenn
ich auch gewiſſe in der franzöſtſchen Armee vor
genommene Aenderungen nicht gebilligt
habe, ſo geſchah dies nur im Intereſſe der Sorge für
die Feſtigkeit der Allianz.“

England. Die Oppoſition gegen den
Kohlenausfuhrzoll iſt in England nach der
„Daily Mail“ auf konſervativer Seite ſo ſtark
geworden, daß eine Niederlage der konſervativen
Regierung droht. Jm Hinblick hierauf ſchlägt
Chamberlain jetzt vor, das Cabinet ſolle
demiſſioniren, aber das Parlament ſolle nicht
aufgelöſt werden. Die Folge hiervon würde nach
Anſicht Chamberlains die ſein, daß die widerſpenſtigen
Konſervativen ſich wieder an der Seite der Regierung
ſammeln. Schon vor Einbringung des Budgets war
es zu ernſten Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Chamberlain und dem Schatzkanzler
Hicks Beach gekommen. Chamberlain beſtand mit
ſolcher Hartnäckigkeit auf Einſtellung beſtimmter
Poſttionen, daß Hicks Beach ſeine Demiſſion
anbot. Chamberlain rieth, die Demiſſton an
zunehmen, aber Salisbury und Balfour waren dagegen.

Gegen den engliſchen Kohlenausfuhr-
zoll haben am Mittwoch die Vertreter der Berg
arbeiterrereinigung von Horkſhire proteſtirt in einer

etition an das Parlament. Aehnliche Proteſte be
ſchloſſen die Bergarbeiter von Südwales und
Monmouthſhire, die zugleich beſchloſſen, für eine Zu
ſammenkunft der Vertreter aller Bergarbeiter Eng-
ands Deligirte zu wählen. Dieſelbe Verſammlung
beſchloß, den kommenden Montag in den Kohlen
bergwerken als allgemeinen Feiertag zu er
klären, um gegen den Kohlenausfuhrzoll zu
proteſtiren.

Serbien. Unter König Milans Papieren

Sonnabend den 27. April.
Ribaratz aus dem Jahre 1894 vorgefunden, worin
er anläßlich der Suspendirung der Verfaſſung den
König Milan als Urheber dieſer That beglückwünſcht
und frech erklärt, nur ſo könne man „die radikale

Viehheerde trainiren“.
Türkei. Der Kurdenführer Reſchid Bey

in Tiari, Vilajet Moſſul, hat 15 Chriſten
getödtet und ſich ihrer Schafheerden bemächtigt.
Reſchid Bey hat ſich mit dem Scheik Behaeddin an
die Spitze einiger Tauſend Kurden geſtellt und ſich
in das Gebirge von Tiari zurückgezogen.

Südafrika Vom ſüd afrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz meldet die „Weſtminſter Gazette“, die
Generale Botha, Delarey und andere der hauptſäch
lichſten Buren Generale hätten von Kitchener eine
Mittheilung erhalten, daß er ſte Ende dieſer Woche
empfangen werde unter der ausdrücklichen Bedingung,
daß die Fragen der Unabbängigkeit der Republiken
Und der Amneſtie berührt würden. Louis
Bothas Frau erklärt, wie dem „Reuterſchen
Bureau“ aus Harriſmith vom Dienſtag gemeldet
wird, „es ſei Zeit, daß ihr Mann den Kampf deſſen
Fortſeßung nußtlos ſei, einſtelle“!. Die Pferde
ſeuche auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz
ſoll durch Agenten der Buren hervorgerufen ſein.
Nach einer abenteuerlichen Meldung des Londoner
„Daily Chronicle“ hätte der engliſche Vertreter in
RewOrleans in Eifahtung gebracht, daß mehrere
von den Englandern als Pfervewärter verwandte
Perſonen Agenten der Buten geweſen ſeien, die den
nach Südafrika beſtimmten Pferden die Druſe, den
Rot und die Wuamkrankheit eingeimpft sätten, etwa
100 Pferne ſeien eingegangen und viele hätten nach
der Ausſchiffung am Kap getödtet werden müſſen.
Auf Veranlaſſung der militäriſchnn Behörden am
Kap ſeien Maßnahmen getroffen worden, um künftige
Pferde transporte zu ſchützen.

Die Wirren in China.
Für den Empfang der deutſchen China-

krieger werden in Bremerhaven Vor-
bereitungen getroffen, die beſſer als alle offiziellen
Dementi den Geſundheitszuſtand der deutſchen
Truppen in China illuſtriren: Am Kaiſerhafen
ſoll ein großes, aus 20 Baracken, Zelten u. ſ. w.
beſtehendss Militärlazareth für heimgeſandte
Mannſchaften der Truppen in Oſtaſien errichtet
werden.

An die große Mauer und zu den Kaiſer
gräbern begeben ſich nächſte Woche Graf
Walderſee und 6 Offiziere des Hauptquartiers.

Eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
Walderſee und dem amerikaniſchen General
Chaffee iſt nach New orker Meldungen aus
gebrochen. Walderſee ſchlug vor, an dem Thore ver
verbotenen Stadt eine deutſche Wache zu placiren,
nachdem die Amerikaner abgezogen waren. Chaffee
erwiderte aber, die Amerikaner wurden ihre Poſten
beſetzt halten. Trotzdem iſt die amerikaniſche Abtheilung
kaum ſtark genug, die amerikaniſche Geſandtſchaft zu
ſchützen

Zum Zuſammenſtoß mit dem chineſiſchen
General Liu dürfte es nicht kommen. Der
franzöſiſche General Voyron trifft Vorbereitung für
die eventuelle Räumung der Punkte, welche beſetzt
worden waren, um den reguläaen chineſtſchen Truppen
Widerſtand zu leiſten der Rückzug der letzteren
wird demnächſt erwartet.Rennen vergrabene Feld geſchütze nebſt

Munition ſind von Engländern in der Nähe von
Schanhaikwan aufgefunden worden.Schanhaik fgef Pineſifchen Marv
Eine Bande von endeuren iſt von engliſchen franzöſiſchen und

japaniſchen Truppen gezwungen worden, ſich aus
Schanhaikwan zurückzuziehen, doch wurde die Bande

wurden verwundet viele Chineſen getödtet. Dieſen
Kampf ſcheint eine aus 800 Mann unter Oberſt

wurde ein Schreiben des liberalen Führers Stojan
Radford beſtehende Strafexpedition ausgefochten zu

haben, die aus Schanhaikwan entſandt war, um den
Tod des Majors Browning bei Funingfu zu ſühnen.
Nach einer „Reuter“ Meldung aus Peking leiſteten
die Räuber der Truppe Radfords Widerſtand von
der letzteren fielen 6 Engländer, 2 Japaner und 1
Franzoſe die Räuber hatten 50 Todte und flohen
in die Berge, verfolgt von Radford. Der Leichnam
Brownings wurde aufgefunden.

Die Entſchädigungsforderung Japans
an China überſteigt, wie „Reuters Bureau“ aus
Hokohama meldet, nicht die Summe von 4 Mill.
Pfund Sterling oder 95 Mill. Mark. Bisher hieß
es, daß Japan „annähernd 120 Millionen Mark
fordere.

Deutſchland.
Berlin, 26. April. Der Kaiſer, der Kron

prinz ſowie der Prinz und die Prinzeſſtn zu
SchaumburgLippe kehrten aus Maria Laach geſtern
gegen 5 Uhr nachmittags von ihrem Ausfluge
zurück. Sämmtliche Ortſchaften, die der Kaiſer in
der Bahn, zu Wagen oder zu Schiff paſſtrte, waren
reich beſlaggt insbeſondere waren an den Rheinufern
Schulkinder mit unzähligen kleinen Fähnchen auf
marſchirt und begrüßten den Kaiſer ſtürmiſch mit lauten
Hochrufen. An den Ufern wurden Böllerſchüſſe abgefeuert.
Im Laufe des Nachmittags beſichtigten der Kaiſer
und der Kronprinz noch in Bonn die neue Villa des
Kronprinzen und nahmen abends an dem Antritte
commers des Bonner S. 0. in der Beethoven
halle theil. Ueber dies letztere Ereigniß wird berichtet
Der Kaiſer in Civilkleidung, der Kronprinz in Jn
terims Uniform und die anweſenden Herren der
Umgebung erſchienen um 8 Uhr auf dem ſtark
beſuchten Antrittscommers des Bonner S. C. in
ver Beethovenhalle. Der Saal war ähnlich wie
Dags zuvor geſchmückt; auf der Galerie hatten
ſich zahlreiche Damen eingefunden. Das Mufſikcorps
des Huſarenregiments ſpielte. Der Kaiſer, mit
ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt, bedeckte alsbald das
Haupt mit dem Boruſſenſtürmer und nahm an der
Ehrentafel Platz zwiſchen dem Kronprinzen zur Rechten

und dem I. Chargirten der Boruſſta, von Alvens
leben, zur Linken. Anweſend waren Prinz Adolf zu
SchaumburgLippe, der Cultusminiſter Dr. Studt,
Generaloberſt von Los, ſowie viele alte Herren. Der
Kaiſer erwiderte auf eine Anſprache des General
oberſten Frhr. v. Los Folgendes

„Meine lieben Commilitonen! Sie haben ſich an einen
der beſten Sprecher gewandt, die wohl je aus den Reihen
der Corpsſtudenten hervorgegangen ſind, und von tiefem
Dank iſt mein Herz durchdrungen für den freundlichen Gruß
und Willkommen, den Se. Excellenz in Jhrem Auftrage aus
geſprochen hat. Er hat die rechten Saiten angeſchlagen, bei
deutſchen Jünglingen die Freude, die Begeiſterung zu ent
feſſeln, er hat erinnert an unſere Vergangenhett, an die großen
Tage und die großen Zeiten, die Jhre Väter und noch viele
von Jhnen, die unter uns ſind, mitgefochten und mit
gekämpft haben. Nun, meine Herren, Jch hoffe und erwarte
von der jungen Generation, daß ſie Mich in den Stand ſetzen
wird, unſer deutſches Vaterland in dem Sinne, wie Jch
es geſtern vorzeichnete und ausſprach, in ſeiner engen feſten
Begrenzung, im Gefüge der germaniſchen Race zu erhalten,
Niemandem zu Liebe, Niemandem zu Leide.
Wenn aber je uns Jemand zu nahe treten ſollte,
dann werde Jch an Sie appelliren und Jch erwarte,
daß Sie Mich nicht ſitzen laſſen. (Bravo!) Es be-
darf aber natürlich der Vorbilder, und ſo will Jch
uns Allen nur das Eine wünſchen, und Jhnen vor Allem,
die heute Abend hier verſammelt ſind, daß ſie am Abend
Jhres Lebens auf ein ſo ſchönes Leben zurückblicken, wie
Se. Excellenz es thut als braver und ergebener Diener Meines
Herrn Großvaters, auf daß, wenn Sie einſt ihr Haupt zur
Ruhe legen, es auch von Jhnen heißen kann: Einfrommer
und getreuer Knecht. Auf dieſe Geſinnung hin, die
Ich bei Jhnen Allen vorausſetze, reibe Ich einen kräftigen
Salamander auf Se. Excellenz und den S. C.

Gei der Wahl zum zweiten Bürger
meiſter von Berlin) an Stelle des verſtorbenen
Bürgermeiſters Brinkmann wurde am Donnerstag
von der Berliner Stadtverordneten Verſammlung der

nicht vollſtändig geſchlagen mehrere fremde Soldaten Reichstagsabg. Stadtrath Guſtav Kauffmann
mit 67 von 126 Stimmen gewählt. Der Syndikus
der Aelteſten der Kaufmannſchaft Dove erhielt 59
Stimmen.



(Zur Kanalfrage.) Die Bonner Kaiſer
rebe ſcheint der agrarkonſervativen Preſſe wegen
des hiſtoriſchen Excurſes „propter invidiam“ ſehr
wieder den Strich zu gehen. Während die Donners
tag Abendausgaben der Berliner Blätter anderer
Parteirichtungen faſt ohne Ausnahme dieſem Theil
der Ausführungen des Kaiſers mehr oder minder zu
ſtimmende Betrachtungen an leitender Stelle widmen,
leitartikelt die „Kreuzztg.“ über die Regelung des
Wohnungsweſens und das Organ des Bundes der
Landwirthe verlangt zum ſo und ſo vielten Male
ſtürmiſch eine Klärung ver Zolltariffrage. Man tritt
den beiden führenden Oxganen der Kanalfronde und
der Getreideſchutzzöllner wohl mit der Annahme nicht
zu nahe, daß dieſe auffällige Zurückhaltung zurückzu
führen iſt auf die ſehr nahe liegende Empfindung,
daß der in den Aeußerungen des Kaiſers propter
änyidiam“ enthaltene Vorwurf auch gegen das Ver
halten der Konſervativen in der Kanal und Zollfrage
gerichtet ſein könnte. Dieſe Empfindung wird noch
verſtärkt, wenn man ſich vergegenwärtigt, wie die
Konſervativen bisher in der Kanalcommiſſion operirt
haben. Herr v. Eynern ſchilderte das Doppelſpiel
der Konſervativen kürzlich in der Commiſſion treffend
wie folgt: Mit Ausnahme der Lippe ſeien die bis
herigen ganzen Bewilligungen von 160 Millionen
Mark für Vorlagen im Oſten unſerer Monarchie
erfolgt, und nun ſei es doch höchſt merkwürdig,
daß Herr v. Arnim ein Bedenken aus finanziellen
Gründen nicht habe ſo lange, wie es ſich um den
Oſten handele, daß aber die ſinanziellen Bedenken
ſofort rege werden, wenn es ſich um den übrigen
Reſt der Vorlage, um den Emſcher und Mittelland
kanal, die Kanalbauten im Weſten handle. Herr von
Kanitz hat einmal geſagt, wenn der Oſten Kanäle
bekomme, könne ſte auch der Weſten beanſpruchen.
Aber ſobald nun der Weſten mit dieſen Anſprüchen
käme, ſtiegen die finanziellen Bedenken auf, die für
den Oſten nicht vorhanden ſeien.

Gegen die Erhöhung der Getreide
zölle) und für langfriſtige Handelsverträge ſind in
GewerkvereinsVerſammlungen, die ver
Centralrath der deutſchen Gewerkvereine veranſtaltet
hat, nach Vorträgen des Abg. Karl Goldſchmidt
in der Zeit vom 8. bis 22. April Reſolutionen an
genommen worden in Ansbach, Fürth, Nürnberg,
Erlangen, Schwabach, Roth a. S., Weißenburg a. S.,
Rothenburg ob der Tauber, LechhauſenAugsburg,
Lauchheim i. Württbg., Zweibrücken, Saarbrücken,
Mannheim und Worms. Jn den Orten mit vor
wiegend katholiſcher Bevölkerung ſtimmten die katho
liſchen Arbeiter und auch die katholiſchen Bauern mit
für die Reſolutionen, die ſich ſcharf gegen jede Er
höhung der Getreidezölle wenden und langfriſtige
Handelsverträge fordern.

(Wie ſich doch die Zeiten ändern.)
Jn der „Voſſ. Zig.“ wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß, als die Deutſchen Reichsſtände
im Jahre 1522 ein allgemeines Grenzzollſyſtem be
abſichtigten, ſie ausdrücklich beſchloſſen, von dem
Einfuhrzoll von 4 pCt. die unentbehrlichen
Lebensbedürfniſſe wie Getreide, Wein,
Bier, Vieh freizulaſſen. Als der Handelsſtand
gegen die übrigen Zölle proteſtirte, wurde ihm ent
gegengehalten, datz der Zoll doch keineswegs auf die
Handelsleute falle, ſondern auf die Käufer, die
Verbrauchenden.

(Von der Marine) S. M. S. „Jrene“,
Kommandant Fregatten Kapitän Gildemeiſter, iſt am
23. April von Tſchifu nach Taku gedampft. S.
M. S. „Wörth“, Kommandant Kapitän zur See
Borckenhagen, iſt am 22. April von Wuſung nach
Nanking in See gegangen. S. M. S. „Geſton“,
Kommandant Korvetten Kapitän Bredow, iſt am 23.
April in Tſingtau eingetroffen. S. M. S.
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, Kommandant Kapitän
zur See v. Holhendorff, iſt am 23. April von
Tſingtau nach Taku in See gegangen. S. M. S.
„Hanſa“, Kommandant Kapitän zur See Paſchen,
unt dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Contre
admiral Kirchhoff an Bord, iſt am 22. April in
Fremantle eingetroffen und beabſichtigt am 25. April
von dort nach Melbourne zu dampfen.

eeeeeeeeaereoeeeeogParlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung 24. April 1901.)

Der Reichstag begann mit der zweiten Berathung des
Privatverſicherungsgeſetzes. Das Haus war auch
Vei der Behandlung dieſes wichttgen Gegenſtandes nur ſchwach
Beſetzt. Den S 7 beantragte Abg. Richter dahin abzu
ändern, daß die Beſtimmung geſtrichen würde, wonach die
Erlaubniß zum Geſchäftsbetrieb verſagt werden ſoll, wenn
nach dem Geſchäſtsplan die Intereſſen der Verſicherten nicht
hinreichend gewahrt ſind oder die dauernde Erfüllung der
aus der Verſicherung ſich ergebenden Verpflichtungen nicht
genügend dargethan iſt. Ebenſo ſollte die Beſtimmung ge
ſtrichen werden, wonach dke Erlaubniß von der Stelkung
einer angemeſſenen Sicherheit abhängig gemacht
werden kann. Für den Antrag Richter nahm auch noch
Abg. Dr. Mülker Sagan das Wort. Der Antrag wurde
gegen die Stimmen der freiſinngen Parteken abgelehnt.
Angenommen wurde dagegen zu S 11 ein Antrag Dr.
MüllerSagan, wonach in den Geſchäftsplan der Ver
ſicherungsgeſellſchaften guch eine Beſtimmung über die ſoge

nannte „Zillmerei“ aufgenommen werden ſoll. Dieſer An
trag wurde von den Vertretern des Reichsamts des Jnnern
lebhaft bekämpft, während der nationalliberale Le hr, der Sozial
demokrat Segttz und auch der Abg. Dr. Heim vom Centrum
ſich ſür den Antrag erklärten. Wider Erwarten kam es zu keiner
großen Debatte über die Beſtimmung des S 59, welche nach
der Commiſſionsfaſſung geſtattet, daß der Reſervefonds bis
zu o in Hypothekenpfandbriefen angelegt werden darf.
Die Konſervativen haben ſich, wie Abg. Rettich erklärte,
dem Commiſſionsbeſchluß gefügt und ließen durch den ge
nannten Abgeordneten nur kurz ihr Bedauern über die
Annahme dieſer Beſtimmung erklären. Bei S 81, welcher
die Koſten des Aufſtichtsamtes nach den Commiſſionsbeſchlüſſen
zur Hälfte dem Reich und zur Hälfte den Verſicherungs
Geſellſchaften auferlegt, brachte Abg. Richter die Sache
zum Klappen. Er befürwortete einen von ihm in Gemein
ſchaft mit dem Abg. Dr. Müller-Meiningen ein
gebrachten Antrag, wonach das Reich die ge
ſammten Koſten tragen ſollte. Gegen dieſen
Antrag erklärte ſich namens der Nationalliberalen der Abg.
Büſing und von der Regierung Geheimrath Gruner
ſowohl wie ſein Chef Graf Poſadowsky. Vor der Ab
ſt immung bezweifelte Abg. Richterdie Beſchluß
fähigkeit des Hauſes und der Namensaufruf ergab die
Anweſenheit von nur 183 Mitgliedern, ſo daß die
Sitzung abgebrochen werden mußte. Präſident Graf Balle
ſt rem erklärte ausdrücklich, er könne es keinem Abgeordneten,
der auf eine geſetzliche Beſtimmung beſonderen Werth lege,
verdenken, wenn er verlange, daß dieſe von einem beſchluß
fähigen Hauſe erledigt werde, und beraumte die nächſt e
Sitzung erſt auf Montag an mit der Tagesordnung:
Fortſetzung der zweiten Berathung des Privatverſicherungs
geſetzes, ſowie dritte Leſung des Urheber- und Verlagsrechtes.

Jn der Kanalcommiſſion drückte am
Donnerstag der Vorſitzende v. Ehnern den Wunſch
nach einer beßimmten Erklärung des Mini-
ſterpräſidenten gegenüber den zahlreichen An
trägen und Anfragen aus der Commiſſton aus.
Miniſter v. Thielen ſuchte den Vorwurf zurückzu
weiſen, als ob es an der deutlichen Stellungnahme
der Regierung gefehlt habe. Jetzt ſeien nach ſeiner
Meinung die Fragen genügend geklärt, um die Ab-
ſtimmung ohne fernere weitläufige Discuſſton herbei
zuführen. Abg. Frhr. v. Zedlitz trat ſofort wieder
als Oberverſchleppungscommiſſar in Function, indem
er erklärte, daß die bisherigen Verhandlungen
mehr und mehr vie Ueberzeugung erweckten, es
ſei zweckmäßig, die Entſcheidung vor
lkäufig auszuſetzen. Der Landwirthſchafts
miniſter Freiherr von Hammerſtein ſuchte den
Konſervativen entgegenzukommen, indem er dagegen
proteſtirte, daß er geſagt habe, alle einſichtigen Ele
mente ſeien für den Kanal, alle andern dagegen er
habe geſagt, daß die einſtchtigen Elemente der Pro
vinz Hannover für den Kanal ſeien. Der Cen
trumsabgeordnete Graf Strachwitz trat der Anſicht
entgegen, als werde die Lippe vom Centrum aus
parteipolitiſchen Gründe bevorzugt. Finanzminiſter
v. Mi quel drückte die Bereitwilligkeit der Regierung
aus, Fragen zu beantworten, falls es die Commiſſton
wünſche, obwohl häufig Fragen geſtellk würden, die
nach Anſicht der Regierung mit der Sache nur in
loſer Beziehung ſtehen. Wolle die Commiſſton auf
ſolche Fragen nicht eingehen, ſo müſſe ſie es be
ſchließen. Die Regierung verdiene aber den Vor
wurf nicht, als ob ſie zu viel Material gebe. Abg.
Gamp ſtimmte dem Finanzminiſter zu. Er hält
vie Vortheile der Kanäle für ſehr gering.

Aus der Kanglcom miſſion veröffentlicht
die „Berl. Corr.“ ausführliche Berichte über die
Miniſterreden. Aus der jüngſten Veröffentlichung
über die Rede des Miniſters v. Thielen in der
Commiſſtonsſttzung vom Montag ſei die Erklärung
erwähnt, daß die Regierung auf den Mittelland
kangal ebenſo wenig verzichten könne wie auf den
Emſcherkanal. Der Emſcherkanal ſei der
Nährvater des ganzen Kangalunternehmens. Ob
außerdem die Lippekanaliſtrung auf Genehmigung
der Regierung zu rechnen habe, darüber könne heute
noch keine Erklärung abgegeben werden.

Die Arbeit an der Kanalvorlage, ſo
meint ein Berliner Correſpondent der „Hamburger
Nachrichten werde vom Abgeordnetenhauſe mit
Pfingſten abgebrochen und auf den nächſten Herbſt
vertagt werden.

Billigeres Brotgetreide und Saat-
gut verlangen jetzt die Freikonſervativen
angeſichts der Vernichtung der Winterſaaten in
einzelnen Gegenden. Die Partei hat im Abgeord
netenhauſe die Jnterpellaton eingebracht, ob die
Regierung bereit ſei, für diejenigen Gegenden, in
denen die Winterſaaten ganz oder zum großen Theil
vernichtet ſind, ohne Verzug weſentlich ermäßigte
Eiſenbahnfrachtſätze für Saatgut und Brot-
getreide einzuführen. Warum bloß ermäßigte
Eiſenbahnfrachtſätze Die Winterſaaten für Weizen ſind
in einem großen, über einzelne Gegenden wie Weſtpreußen
hinausgehenden Umfange vernichtet, und wenn das
Brotgetreide in Folge deſſen weiterhin im Preiſe
ſteigt, ſo reicht eine Ermäßigung der Eiſenbahn
frachtſäße, welche für die exporlirenden deutſchen
Bezirke eine Vertheuerung mit ſich bringt, zur Abhilfe
nicht aus, ſondern es müſſen die Zollſätze für
Getreide alsdann herabgeſetzt werden.

Vermiſchtes.
er Studkenplan des Kronbvrinzen) ſür

ſein erſtes Semeſter in Bonn iſt unter Mitwirkung der
Univerſttätsverwaltnng und hervorragender Unlverſitätg
lehrer mit großer Sorgfalt ausgearbettet worden. Den
breiteſten Raum nehmen darin die juriſtiſchen und hiſtoriſchen
Vorleſungen ein, doch wird er auch litterarhiſtoriſche
ſprachliſche und naturwiſſenſchaftliche Studien treiben, un
in alle Wiſſenſchaftsgebtete einen Einblick zu gewinnen. So
wird der Kronprinz im Einzelnen folgende Vorleſungen
hören: Grundzüge der allgemeinen Rechtslehre und Ein
leitung in das Privatrecht bet Profeſſor Zitelmann, Rechts
Enchklopädie bei Profeſſor Coſack, Ueberblick über die Ge
Geſchichte und Grundzüge des deutſchen Reichs bei Profeſſor
Loerſch, Reichs und Staatsrecht bet Profeſſor Zorn, bio
graphiſche Einzelbilder aus der alten Geſchichte bei Profeſſor
Niſſen, Zeitalter Friedrichs des Großen bet Prof. v. Bezold
Geſchichte der Kunſt in den Rheinlanden bei Prof. Clemen,
Goethes „Fauſt“ bei dem bekannten Litterarhiſtoriker Prof.
Litzmann, Schillers Dramen bei Prof. Drelcher, Las chels
dfoeuvre, du théätre elassigque frangais und franzöſiſche
Uebungen bei dem Lektor Gaufinez, Zoologie und Paläon
tologie. Jnsgeſammt ſind für die Vorleſungen zwanzig
Stunden wöchentlich feſtgeſetzt. Außerdem wird der Kronprinz
neben ſportlichen Uebungen auch das Violinſpiel fortſetzen, das
er ſchon ſeit Jahren betreibt. Auch wird er während ſeiner
Studtenzeit in das Corps Boruſſia eintreten, dem
ſchon ſetn Vater Kaiſer Wilhelm der II., angehört hat.
Es iſt, ſo ſchreibt die „Nat.Zig.“, nicht ohne Jntereſſe, mit
dieſem Studienplan des Kronprinzen diejenigen Studien zu
zu vergleichen, welche ſein Vater und Großvater an derſelben
Univerſität vor 24 und 52 Jahren betrieben haben. Kaiſer
Wilhelm war 182 Jahre alt, als er im Herbſt 1877 die
Unlkverſität Bonn bezog, um ſich vier Semeſter lang den
akademiſchen Studien zu widmen. Das Hauptgewicht wurde
bet ihm auch auf die juriſtiſtiſchen Vorleſungen gelegt. Dazu
kamen dret Semeſter lang nationalökonomiſche und ſozial
politiſche Vorleſungen, zwei Semeſter lang hiſtoriſche Vor
leſungen, je ein Semeſter Philoſophie, Phyſik, Chemte, deutſche
Literaturgeſchichte, antkke und moderne Kunſtgeſchichte. Da
neben betrieb der Prinz noch eifrig Fechtübungen und huldigte
dem Reit und Ruderſport. Kaiſer Friedrich bezog die Uni
verſität Bonn im November 1849 und ſtudirte bis
Oſtern 1852 mit einer Unterbrechung im Sommer
ſemeſter 1851, das der weiteren militärtſchen Ausbildung
gewidmet war. Jm erſten Semeſter las er dle Annalen des
Tacitus, hörte Geſchichte des römiſchen Rechts, Kulturge
ſchichte des Mittelalters, Geſchichte der franzöſiſchen Comödten
und franzöſiſche Uebungen und Englifch. Jm zweiten
Semeſter wurden die Geſchichtsvorträge ſowie die franzöſiſchen
und engliſchen Uebungen fortgeſetzt; außerdem hörte Prinz
Friedrich römiſches Privatrecht, Geſchichte des deutſchen Rechts
und vergleichende Völkergeſchichte. Der Studtenplan des
dritten Semeſters umfaßte: deutſche Reichsgeſchichte und
Staatsrecht, deutſches Privatrecht, allgemeine Geſchichte ſeit
dem 14. Jahrhundert, Politik, Geſchichte und Geographie
Englands und Frankreichs, franzöſiſche und engliſche Con
verſation. Jm vierten Semeſter wurden gehört Staatsrecht,
Völkerrecht, Kriminalrecht, Kirchenrecht, deutſche Litteratur
geſchichte und Befeſtigungskunſt.

Eiſenbahnunglück.) Man meldet aus Leeuwarden,
24. April. Auf dem hieſigen Bahnhof entgleiſte gegen
Mittag ein Zug, wodurch acht Reiſende verwundet wurden
darunter fünf leicht.
e

Gerichtsverhandlungen.
Görlitz, 25. April. Das Schwurgericht verurtheilte

geſtern in der Reviſionsinſtanz den verkrachten Bankier
Müller und deſſen Sohn zu je 7 Jahren Zuchthaus.

Hamburg 21. April. Das Altonaer Schwurgericht
ver urtheilte nach zweitägiger Verhandlung den Knecht Hohn
dorf wegen Sittlichkeitsverbrechens mit tödtlichem Ausgang
zu 15 Jahren Zuchthaus. Es handelt ſich um den an einem
zehnjährigen Mädchen in Jtzehoe begangenen Luſtmord.

Oppeln, 23. April. Das hieſige Schwurgericht
verurtheilte den Poſtbeamten Franz Dymarczik wegen
Unterſchlagung von Poſtgeldern und Packeten in 62
Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen.

Köln, 21. April. Vor der hieſigen Strafkammer
hatte ſich der Erziehungsgehilfe Hermann Lenk wegen
brutaler Ueberſchreitung des Züchtignungsrechts
zu verantſworten. An einem Janugrabend hatte im evange
ltſchen Waiſenhaus ein ſiebenjähriger Waiſenknabe einige
Stückchen Kohle in den Ofen des Schlafſaales gelegt. Des
halb wurde das ſchwächliche Kind von dem Angeklagten mit
einem Rohrſtock ſo ſchwer mißhandelt, daß der als Sachver
ſtändiger vernommene Arzt erklären mußte: er habe noch nie
etwas Derartiges geſehen vom Halſe bis zum Geſäß
hinunter ſei der Rücken mit blutigen Striemen bededs
geweſen am linken Oberſchenkel habe das Kind eine dicke
Blutbeule erhalten. Da der Angeklagte noch unbeſtraft
war, erkannte das Gericht nur auf eine Geldſtrafe von
100 Mark.

Wien, 24. April. Die Reviſionsverhandlung im
Prozeß Hilsner hat geſtern in Wien begonnen. Hilsner
war wegen eines angeblich an einem Mädchen in Polna
(Böhmen) begangenen Mordes zuerſt in Kuttenberg un
dann nach Aufhebung dieſes Urtheils vom Schwurgericht zu
Piſek zum Tode verurtheilt worden. Auch gegen das
Urtheil des Piſeker Schwurgerichts hat der Angellagte die
Reviſion angemeldet, ſo daß ſich jetzt der Oberſte Gerichts
und Kaſſationshof mit der Angelegenheit zu beſchäſtigen hatte.

Die Reviſion des Angeklagten wurde verworfen

Reclametheil.
Wie aus den Berichten (ſ. Broſchüre) erſichtlich, empfehlen viele
Profeſſoren und Aerzte ſeit Jahrzehuten bei Verdauungsſtörungen,
Derſtopſung und deren Folgezuſtänden, Kopfſchmerzen, Blutandrang
Appetitloſigkeit, ſowie bei Hämorrhoidalleiden die

II
Rich. Brandt's

Erhältlich à Schachtel Mk. I. in den Apotheken. Beſtandtheile ſinde
Srkract von Silge 1,5 gr. Moſchusgarbe, Abſynth, Aloe je 1gte
Bitterklee, Gentian je 0,5 gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver tn

gleichen Theilen und im Quantum um daraus d0 Pillen im
von 0,12 gr. herzuſtellen.

Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von e
fahrerarukeln als Laternen, Glocken e. ſchreitet iſt e
empfehlenswerth, den Preiscourant der Firma Den m
Fahrradinduſtrie Richard Driefſen, Haunovennverlangen, welcher einem Jeden anf Wunſch koſtenf

zugeſandt wird.
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Däniſche Conditorei Schönberger
empfiehlt

W r ich tKinder Nähtzwichack,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet und nur aus
kUntertheilen beſtehend,

Chocoladen-, Macronen-,
Vanille- und Köstzwieback
ebenfalls täglich friſch.

weil vie Wäſche
nicht mit

mit dem Sohwan
gewaſchen ift. Damit wäre die Wäſche
blendend weiſt und hätte einen friſchen
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Digsene Brindung.
Paul Aust, Fuoperatenr.

den 29. und Dienſtag den 30. v. M.
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Meine Wohnung beſindet ſich von heute ab
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Enziges Radkkalmiktel mit ſofortiger Wirkung.

Jn Merſeburg anweſend Montag,

und 3 6 Uhr.
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und Fleiſchbeſchauer.
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4. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 25. April 1901. 5. Tag Vormittag

Nur die Gewinne über 236 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

81 481 689 98 784 922 84 1024 152 54 89 221 83 855 75 677
(500) 765 2038 121 28 383 34 400 48 505 630 41 68 762 855 905
3 085 225 407 (500) 704 42 4196 219 391 446 553 606 68 709 88
824 5025 (5000) 236 823 69 574 (1000) 772 960 (8000) 6 146 385
498 725 69 807 830 7658 789 (8000) 872 941 56 70 8225 395 4387
94 565 675 707 9050 160 202 6 93 856 98 617 44 (500) 849
90 966

10039 885 511 690 800 17 19 77 (500) 11216 342 570 687
748 70 922 12211 64 (1000) 525 716 82 40 805 958 62 13 144
95 241 366 4738 627 753 928 99 14048 52 54 197 341 785 858 54
45 134 235 68 883 489 785 16 121 201 54 57 320 635 47 876 900
35 57 (1000) 17 002 104 271 887 410 14 577 783 94 807 947
18011 52 107 812 566 705 845 (500) 54 96 900 22 45 19 020 245
661 77 784 848 954 61 64

20 068 265 75 402 23 96 550 600 907 41 21050 84 146 (500)
71 259 93 516 38 45 739 46 65 70 99 889 977 22 039 69 172 371
423 645 766 901 23 0683 (1000) 529 (1000) 804 941 24 066 68 280
412 531 886 972 (1000) 25 019 84 199 201 56 888 476 77 677 716
26 161 828 639 70 88 (500) 746 986 27 164 82 205 49 (500) 94 402
506 11 680 708 (1000) 13 63 931 28 102 83 356 486 548 50 667 765
825 46 67 29023 79 99 164 200 863 588 874

30 066 144 67 214 856 572 96 656 728 71 860 31 117 26 288
372 515 628 805 76 32029 127 210 69 655 94 951 33 001 150 90
321 28 (50) 447 70 629 775 882 (500) 98 34048 109 (8000) 62
65 258 450 57 60 63 676 990 35041 185 88 263 69 523 650 72
708 26 (500) 87 66 920 36 162 212 49 50 859 67 457 538 86 788
846 37 099 (500) 187 269 80 3826 35 827 955 38 119 254 386 410
12 36 530 62 977 39027 197 296 504 94 611 24 (8000) 79 759
931 (3000)50 287 823 459 546 675 732 52 98 905 41 010 174 276 480 96

614 703 26 42070 203 47 872 512 797 934 43 113 28 256 821 87
86 90 413 34 52 555 65 68 87 628 40 79 810 71 945 44 055 122
341 79 470 578 94 609 47 54 801 77 45 066 87 260 98 846 567 708
59 896 972 46 149 232 51 52 471 506 11 81 52 945 47291 3804
95 411 80 540 612 918 78 96 48 072 281 409 56 664 65 49 097 279
601 805 18 50

59068 299 493 534 99 857 51 215 87 58 4382 62 540 86 699
805 52 115 260 5835 77 652 67 742 61 92 804 19 53 184 294 404
38 64 97 740 814 952 54 061 97 229 632 46 (8000) 777 884 988
55 (25 36 (8000) 3897 428 69 507 629 56 511 78 82 847 975 57 079
148 63 287 457 573 98 982 58 150 68 315 415 614 41 55 70 720
845 60 87 (1000) 90 975 59062 162 230 322 46 446 506 792 95
815 53 922

69 200 26 402 (500) 518 61 083 110 22 25 348 453 587 765
62 393 (1000) 725 40 69 944 63 009 69 91 142 266 (500) 72 74
451 607 (1000) 28 896 64 014 20 153 264 72 304 37 487 506 94 714
5 200 47 823 513 70 84 679 (500) 809 910 95 66 204 439 78 85
99 571 606 50 736 63 852 67 141 96 201 8983 725 987 68081 83
264 329 68 91 572 655 69 249 67 82 808 24 666 70 720 78

70 092 (1000) 153 824 678 84 714 890 949 64 71 141 835 680
(500) 731 941 61 72020 152 828 526 65 68 721 29 94 912 73 028
55 149 85 382 759 95 74281 336 (590) 427 39 659 982 40 57
75 059 197 302 79 87 530 631 34 76061 78 129 63 231 374 667
92 729 99 938 (1000) 77 173 349 694 786 89 929 78036 141
233 409 61 514 (1000) 69 738 63 856 79 078 124 44 76 892 487
(1000) 570

S80015 117 83 281 86 861 480 521 866 897 S1 148 403 878
958 64 82 050 (8009) 105 282 825 56 507 98 609 723 93 83014
308 24 615 32 40 705 18 70 890 989 84056 63 154 388 458 64 65
559 97 634 63 87 783 869 970 85 118 25 48 96 271 74 (500) 93 886
732 38 55 855. 9489 83 068 338 92 632 700 34 58 805 10 385 85
87 209 381 894 933 88064 93 123 51 84 302 425 525 50 636 95
709 67 80 848 51 904 34 89210 62 642 739 85 246 459 79 814 s209 015 59 (1000) 85 587 782 818 97 968 89

551 659 754 958 79 113 165 398 746 933 114 864 541 746 115 087
142 62 62 343 46 47 418 68 741 808 61 (8000) 88 116008 18 419
526 60 816 40 117002 342 78 81 464 99 518 757 811 (1000)
118 050 289 419 (500) 549 648 747 119017 104 (8000) 28 58 214
89 427 78 509

120 001 48 152 808 15 38 592 779 808 61 983 121 068 80 (500)
166 259 859 428 550 (500) 637 48 729 800 47 122 157 215 582 40
74 622 815 (8000) 88 (1000) 949 (500) 123 268 348 528 693 744 939
124 023 175 472 78 603 755 917 125 105 359 438 99 620 29 50 (3000)
789 835 126081 112 252 821 54 441 84 708 811 900 81 96 127 046
186 230 804 443 (500) 581 (8000) 828 89 128839 (8000) 444 875
129 071 103 239 477 88 788 834 981

130207 545 47 748 850 81 965 (8000) 131 072 95 112 507 62
87 664 93 794 919 25 49 82 132 135 282 889 85 502 48 87 (500)
623 (8000) 743 47 983 133 054 114 25 288 57 92 476 95 659 872 95
134034 64 81 99 (8000) 128 211 43 519 680 700 810 135 776 136046
127 (1000) 336 540 678 972 137 8374 421 511 98 756 817 949 138804
696 720 869 914 139 167 266 92 534 641 782 938 55 74 (500)

140 185 278 470 657 770 (500) 873 931 141039 103 7 (1000)
86 372 535 674 728 929 40 142 874 478 595 738 69 143 054 (1000)
446 629 89 709 88 872 948 84 87 144 268 423 93 620 868 (1000)
99 943 98 (500) 145 152 74 78 294 578 659 767 146012 70 455
838 911 147 185 43 69 250 686 74 148 152 330 421 5831 149078
93 190 276 87 346 51 91 424 52 533 764 825 39

150 050 108 32 (3099) 97 239 58 393 447 95 772 929 151 208
344 470 83 577 84 95 658 98 786 827 58 976 89 152 111 70 519
56 506 71 715 805 907 23 153 175 248 843 912 154045 165 852
59 633 764 871 95 923 155044 47 166 (1000) 812 18 503 672 778
862 156 214 22 883 98 508 859 157 004 64 512 85 81 628
158 011 276 80 319 52 (8000) 479 89 515 17 159 036 183 221 96
316 39 50 84 725 859 952 (8000)

160 052 107 29 497 610 56 700 875 161 087 70 97 177 482 59
526 89 678 (1000) 814 83 949 162 006 82 68 64 70 98 I27 58 228
(1000) 52 314 47 538 616 53 846 85 914 96 163 028 226 562 89
90 805 94 164 217 355 57 75 450 (500) 522 52 74 (1000) 604
(1000) 12 779 165 045 198 (1000) 814 472 925 (8000) 166 641 189
352 79 545 74 623 738 819 97 916 167 141 (8000) 218 (1000) 91
335 78 493 558 81 871 910 84 89 98 168 152 253 92 811 617 925
(3000) 91 169 038 51 54 81 (8000) 145 79 366 410 49 525 679
887 957

170 121 46 93 283 857 422 598 171 042 107 232 54 59 (3000)
324 (1000) 462 503 52 65 655 863 78 172 110 69 250 379 451 508
727 (500) 864 88 909 173 039 112 806 82 440 57 90 527 601 8 80
896 946 174 005 49 (500) 66 268 474 854 86 175 062 461 585
69 633 728 64 872 919 176 034 (1000) 76 102 41 452 92 624 714
34 58 805 20 977 96 177 007 110 85 47 578 799 827 968 178 171
671 86 761 68 974 85 179 062 70 282 411 87 698 791 887 84 918

180 049 219 65 365 80 525 47 72 678 899 956 181 202 60 310
26 696 768 939 182 152 257 339 44 540 72 712 825 959 183 084
90 105 9 50 78 207 25 303 485 65 690 98 741 92 961 78 (8000)
184 063. 247 893 95 633 65 92 708 16 49 813 989 92 (3000) 185 088
326 83 444 774 816 (8000) 186 071 235 337 468 507 18 35 40 608
86 921 187 443 694 708 82 87 979 188 125 (1000) 516 35 680
854 98 905 (8000) 189 150 203 6 14 54 467 552 608 89 871 95

190 203 365 86 536 703 15 97 841 78 191 128 203 90 92 888
664 740 959 192 034 550 79 83 633 (500) 193 088 99 112 316 54
588 803 20 937 65 194019 25 228 359 421 60 508 83 99 623 700
16 844 81 195 022 94 203 43 373 477 510 52 98 645 749 76 95 825
971 (1000) 196 266 880 455 78 840 197 142 (10 090) 366 (3000)
423 72 705 66 813 198 030 230 403 578 678 700 851 949 64 199 018
91 170 (8009) 327 419 76 540 608 46 881

200 072 586 604 769 826 928 201 318 83 489 538 626 28 936
(1000) 202 056 180 239 410 536 618 (8900) 47 909 203 305 411
602 719 31 828 (1000) 204003 202 861 497 561 74 205 143 201
5 17 84 794 980 206 116 265 308 489 610 42 50 977 207 048 71

208 072 121 97 288 320 506 655 734 66 805 918

90 021 118 85 42 508 79 672 752 92 058 114 (500) 859 72 515
708 801 971 H2 496 508 58 60 602 798 882

6 55 710 94 814 9425
180 221 503 76 83 807
4 54 64 701 15 (500) 80 821 89

308 26 576 80 99 668 e I6 100 258 61 512 404 80 527 799927e r e 5 722 (000) 96 (1000) 821. 909 22 89
33 21 43 704 17 900 98

55 101 27 A1 42 363
107 018 87 179 251 821 696

109 009 78 (8000) 211 827 488

98 395 561 80 639 977

(1000) 649 78

952 76 595 627 65 709 85 899 112095 142 216 389 415

51 81 (500) 251 188
101 084 130 598 792219 059 109 (500) 76 400

104004 115 45508 35 80 631 729 939 222 289
106 02939 60 61 355 499 686 710 96 988

201 80. Jſtatt 30. Jn der Vormitt110 o (8000 823 40 523 85, 780 93 824 t 928 90 tut tag h s t e
26 69 728, 98

210 603 774 808 972 211 109 16 86 477 86 92 528 50 768 898
212 142 208 21 561 461 632 85 95 992 213 275 564 78

214 061 158 91 541 94 658 907 68

218 008
813 52 58 (8000) 68

220 092 124 252 592 674 734 44 86 8 78 939 52 65 221 016
558 744 80 887 945 223 031 107
224 052

n der Nachmittagszie
0 ſtatt 20161e

Katt 32506,62
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4. Klaſſe 204, Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 25. April 1901. 5. Tag Nachmittag

Nur die Cewinne über 236 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

29 36 108 (500) 22 60 76 357 84 444 540 81 791 985 1 007
4158 586 40 80 92 416 24 510 20 44 62 857 68 9388 2581 85 87
679 715 81 94 878 933 3 002 83 40 155 221 62 400 668 774 80 982
4 161 879 422 75 88 640 746 64 (1000) 5087 189 368 800 596 629
81 762 827 41 94 6181 448 621 791 7 152 84 267 546 686 756
(1000) 8048 159 216 889 53 499 808 57 908 9034 108 74 252
(8000) 748 (500) 47 75 898 911

10 065 95 (500) 185 57 96 (1000) 334 57 554 688 717 19 966
11 177 2098 (30 900) 844 420 24 582 672 12 157 77 402 21 520
609 828 91 947 (1600) 71 13 020 127 822 82 408 560 88 736
14 088 170 315 68 482 69 758 96 817 28 904 20 15 161 69 226
570 679 81 729 88 825 16008 77 289 378 534 75 651 710 989
17 169 289 99 402 88 554 909 86 18088 249 82 896 481 514 18
98 96 655 98 791 19118 564 701 45 54 (500) 89

20 025 481 588 790 91 827 920 21097 249 369 492 566 612
72 91 712 90 884 86 (1000) 915 22 102 887 550 60 646 23 091 96
154 55 76 241 464 96 534 70 24 029 45 157 243 308 40 462 512
779 88 934 (1000) 25 045 88 892 407 90 628 95 26229 49 477
560 669 27 818 98 518 698 904 56 28057 185 214 97 866 441
584 704 (500) 80 888 909 29 180 384 461 512 44 (500) 45 (3000) 717
51 77 (50050 e 48 (1000) 143 283 65 352 89 98 427 682 756 836 51 56
975 97 31 282 90 850 472 (500) 88 (8000) 85 616 81 764 858 2966
32 142 57 248 49 8325 418 30 572 77 90 612 85 739 886 979 33 086
105 242 409 19 79 504 619 54 e86 34 104 419 49 585 651 761 874
928 (1000) 88 35 029 359 416 669 25 790 801 36 168 221 42 65
85 890 401 580 661 74 98 7389 866 938 86 37 005 50 138 426 55
508 824 68 950 38070 499 518 (1000) 725 812 80 912 28 85 67
39 227 489 502 40 48 690 785 97 802 94 944

40 051 141 288 308 12 572 76 689 718 908 41 035 45 71 75
87 178 692 978 42 051 319 79 587 687 855 910 43 092 124 295
498 628 980 44 149 218 29 77 606 59 76 846 99 901 45 056 826
705 68 852 46 095 178 521 6738 98 717 55 813 47 076 238 340
419 21 524 44 782 48 847 48027 30 201 414 578 628 714 19 98 910
49 568 619 54 748 73 977 89

50 146 65 268 399 623 31 43 784 51 172 88 480 689 742 904
88 91 52 097 114 216 526 46 66 844 61 910 17 59 53 091 218
61 54 314 15 427 81 525 (500) 626 725 51 54 304 459 578 748

61 404 681 74 707 (1000) 48 874 929 112086 128 235 598 654
113 058 161 74 237 83 84 848 57 114007 80 154 839 95 (1000)
400 618 706 (500) 9 13 88 818 919 115 007 156 555 74 954 116 110
251 576 842 71 117 016 I25 90 869 (1000) 87 481 88 618 930
118 134 488 587 66 708 77 119 016 84 248 99 105 672 852 (8000)

120 185 215 76 652 54 724 848 50 I21 082 187 212 82 78 327
50 583 (500) 54 60 880 122 030 (5000) 104 693 748 123 181 88 408
757 124 005 179 701 56 815 (500) 921 125 222 54 841 625 702 51 850
83 126044 59 456 (8000) 627 44 66 96 731 3000) 66 869 910 127 083
89 156 42 (500) 76 488 508 818 968 128 124 49 581 435 (1000) 619
811 87 (30 000) 65 916 129 181 211 557 810 16 98 924

130852 (1000) 76 505 (1000) 86 669 946 131 088 181 224 57
398 (1000 108 88 526 91 676 819 132 054 159 92 908 21 97 488
571 761 814 964 133 052 63 190 826 29 403 82 59 594 611 22 682
825 980 134 089 189 267 821 406 16 88 529 72 713 15 858 135 088
126 94 201 858 522 70 (8000) 7941 826 126 088 98 400 585 658 68
845 137 806 547 606 42 94 138 017 150 79 848 487 519 789 812 75
92 139 417 67 598 640 50 97

140 181 72 88 316 32 72 408 528 671 95 849 50 141 098 128
35 48 75 300 826 960 77 142 175 211 546 71 459 790 887 99
143 012 88 147 408 564 641 82 958 64 976 144 884 98 496 727 888
II 145 158 448 726 59 870 146078 (5060) 168 574 91 99 447 529
147 045 167 201 3807 82 485 601 804 37 148 040 144 276 459 871
926 85 149 018 103 27 748 804 976

150 004 92 156 (8000) 200 438 (30 000) 595 98 818 151 240
356 455 (1000) 619 96 705 62 884 192 629 98 219 66 528 47 96
153 080 100 (600) 51 (500) 848 111 41 750 154019 222 471 762
816 70 159 062 287 518 689 800 28 156 083 I122 257 510 70 76
616 844 907 70 157 348 594 622 825 977 79 158 008 84 66 829 41
55 68 69 968 87 621 706 807 915 30 51 159 082 362 87 698 876

160 022 41 168 98 202 815 601 746 902 78 91 161 001 98 142
485 71 600 14 879 (1000) 162 250 85 306 455 785 (1000) 875 946
1C3 142 88 251 321 58 422 72 591 699 782 86 962 164 064 118
(1600) 76 (500) 226 5011 81 56 688 974 97 165 025 54 128 (800)
S 66 825 19 88 510 29 629 709 800 56 62 166 000 110 19 268 428
529 69 81 626 59 749 808 167 104 63 805 (500) 448 548 925 968012
46 55 211 978 723 858 918 22 41 169 172 368 404 88 784 828 10

170 156 77 453 512 61 605 17 (5000) 21 88 59 78 742 71 916
76 171 257 857 A11 766 172 210 315 68 157 588 50 605 7 54 57
805 77 976 173 176 97 246 (500) 363 417 503 668 754 (8000) 848
174 018 14 178 227 404 77 516 32 94 891 901 175 140 85 216 888
65 68 (500) 492 (5000) 635 76 707 56 818 97 99 176 009 148 26579 478 660 800 12 7 117 208 854 461 557 629 755 885 968 178148
57 881 598 827 82 179 036 44 121 722 965 89

55 148 48 514 58 408 71 921 929 91 56 454 554 621 29 97 979
57 187 274 545 948 91 58 119 248 842 646 864 980 59 145 71 88
91 262 656 878 927 56

60 108 88 818 718 59 804 61 021 142 241 51 568 669 827 900
g. 62 147 228 812 449 588 778 (1000) 896 63 088 445 87 180 82
Se 88 661 707 18 14 25 986 64 118 252 95 (500) 828 58 87 581
85 92 681 885 66 68 086 22 30 62 455 689 966 (8000) 66 0857
(15 000) 265 459 677 (1000) 87. 721, 81 987 67 078 185 (1060) 75

50 88 455 666 80 68 286 818 42 448 (1000) 518 856 997 69 074
s 800 29 6970 045 49 78 (8000) 79 175 269 311 588 82 885 707 86 972
71019 122 807 502 51 649 774 72 112 284 885 605 704 82 978
73 011 51 280 88 (1000) 475 518 94 801. 74 046 1147 54 64 274
458 508 809 72 75 404 856 76 086 828 400 620 785 914 20 (000)
77 015 78 161 80 271 829 511 (500) 784 898 959 78 070 405 81
02 84 849 78 79 181 66 307 660 729 70 982 (1000)

80 115 496 78 991 81 000 207 885 482 72 99 560 85 500) 649
745 54 847 72 969 82 270 992 475 (8000) 88 981 (500) 889 71 877
985 70 83 245 764 922 84 051 148 202 74 421 565 757 (8000)
95 155 228 58 429 76 501 610 747 809 927 86 085 108 822 569 820
902 87 115 210 409 520 788 940 97 S 228 428 886 900 89 189
89 229 66 94 426 548 56 678 704 26 30 51 78 97 901

90 105 9 844 412 (8000) 25 611 969 91 069 91 189 874 532 89
688 (8000) 67 84 86 970 81 92 106 (8000) 260 3341 489 721 820 988
86 86 93 308 528 48 49 69 767 94 812 15 605 708 885 970 99
95 024 07 161 66 77 85 (1000) 286 (3000) 16 68 429 817 90 958 (500)
96 841 62 706 40 78 825 97 177 577 446 550 625 704 74 82 (500)
870 77 (600) 98 081 904 402 27 565 662 708 922 99078 108 (80005
41 246 077 428 (1000) 50 54 508 692 869 75 948

100 046 247 4e2 500 8 24 41 78 91 659 891 101 124 (1000)
257 305 670 791 917 60 102 058 68 156 (1000) 94 297 (500) 861
78 601 727 908 103 100 7 581 47 745 79 801 986 104 080 134
57 209 420 72 507 (1000) 65 829 105 052 76 111 71 227 881 85
5000) 902 679 91 61 106 100 94 202 97 854 193 507 761 98 800
570 74 402 516 26 681 41 789 92 806 (1000) 12 985
108 03 201 462 581 169 081 84 227 95 914 (500)

110 l 59 181 256 452 95 789 919 111 0409 58 62 100 66 255

180 191 254 320 508 81 (1000) 623 850 95 181 023 194 (1000)
271 (1000) 314 59 79 93 554 686 798 803 924 77 95 182 042 104
349 452 590 677 729 869 83 981 (1000) 84 93 183 103 88 234 36
396 401 585 688 923 41 184 012 195 271 347 77 444 790 98 940
185 141. 79 259 67 362 491 554 605 64 810 11 58 915 74 186 250
322 520 (3000) 655 735 46 87 88 (1000) 819 916 (3000) 187 025
111 17 33 494 725 39 53 880 188 115 257 409 77 80 566 795 832
(500) 189 009 86 291 321 404 798 806 88 947 61

190 104 295 348 (1000) 659 761 (8000) 62 (1000) 77 965 191 4384
56 608 10 65 714 77 983 192 005 26 129 318 19 469 737 99 892
99 913 65 193 232 (3000) 400 542 794 801 55 59 194 154 220 44
317 464 619 871 195 051 124 72 235 61 91 320 695 709 27 43 69
81 928 186 117 30 218 61 62 494 513 67 791 977 1397 007 25 65
74 171 290 99 814 82 837 623 66 812 1098 141 (1000) 232 (1000)
457 66 74 577 659 742 82 908 199 147 61 821 79 745 (8900) 850 75

200 111 80 320 41 42 66 4382 56 669 726 815 902 26 201 009
37 213 49 303 469 684 703 30 871 926 50 202 062 85 181 207 359
405 72 669 81 789 860 933 49 82 203 023 41 (500) 103 68 319 520
28 677 740 847 204 021 32 (1000) 146 (1000) 221 305 82 406 27
77 616 26 701 18 80 829 908 41 265 056 273 435 643 66 753 977
206 1837 86 212 512 751 925 (500) 74 2067 308 63 424 551 787 833
986 208 282 478 97 621 63 713 968 209 005 58 422 696 716 820

210 069 66 79 229 74 346 98 448 (8000) 48 66 89 582 638 796
876 946 78 211202 421 515 658 761 (3900) 212 378 466 500
2 (500) 6 18 67 (500) 84 600 (1000) 23 (500) 703 852 93 917
213 006 151 340 (1000) 504 646 85 755 856 94 214 128 407 215 055
240 315 417 84 556 612 15 94 790 867 920 45 216 155 337 400
579 630 814 992 217 098 226 66 414 598 632 711 803 31 73 917
218 066 152 841 88 934 219 418 667 826

220081 66 125 59 235 852 456 516 90 613 28 899 912
306 (500) 65 873 982 222 148 61 416 575 688 73 736 223 208

376 77 446 580 54 642 (1000) 778 84 846 66 982 224060 94
7 555 68 661 761 69 811 15 75

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn à 500000, 1 à 200000, 2 à 150000,
2 a 100000, 2 à 75900, 2 à 50000, 5 à 30000, 14 à 15000, 32 à 10000,
62 à 5000 894 à 3000, 1117 a 1000, 1383 à 590 Mark.

Brukteier
von meinen ſtattlichen, vorzüglich legenden
ſchwarzen Minorkas verkaufe à Dd. M.
50 Pfg. Gelbert, Poſtſtraße 9

Preisgekrö nt?

z Wichsvon E. Nugene. Cöthen

Präparat der Neuzeit usd ewpfiehlt ſich durch
ihre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.

General Depot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei

Paul Bergeu, NeumarktDrogerie.
Verkaufsſtellen bei

E. Kämmerer, Schmaleſtr Hekur. Schulte
w. kl. Ritterſtr,, A. Welzel, Domplah,
Th. Sieber, Halleſche Str., C. Muskat,
Oberbreiteſtr A. B. Sauerbrey, Oberburgſtt,
Fried. Teubner, Steinſtr. Jul. Trommer,
Unteraltenburg, C. Hennicke, Bahnhoſſtraße,

Friedrich Peege, Weiße Mauer 12e,
A. Fanft, Burgſtr, Carl Heſſelbarth Oh
grube, Ww. Meta Gläſer, Gotthardtsſtraße,

Carl Hecken, Roßmarkt,
Carl Schmidt, Unteraltenburg,

F. Müller, Kaufmann, Wallendorf,
L. Verger in Kötzſchen,

C. Zimmer, Kaufmann, Döllnitz
Weitere Berkauſsſtellen werden

vergeben.

rima Mut
Rindfleiſch

à Pfd. 50 Pf. empfiehlt
fortwährend

L. Nürnberger.
W eStreng reellen vinie Vezngsguellet

In mehr als 150 000 Saiten m Gebrauchel

5 Glänsefe ler
Gaänfedaunen, Schwanenſedertt, Shwanen
daunen u. alle anderen Sorten Bettfedern t. Ha

nen. Neuheit u. beſte Reinigung 95 50e

Gute preisw. Hetifedern p. Pfund für o,60Zrima Halbdannenn o
larfedern: halbwelß 25 weiß 250. Silſerwa
Sänfe u, Schwanenfedern 8; 8,59;
berweiße Gäntfe- u. Schwanendautten

8519 Echt chineſiſche Gar zdaunen 25
Holardaunens; 4 Jedes bettehanen
eunt zollfrei gegen Rachnahtne! Kichnen
bereitwilligſt auf unſere Koſten zurückgenonn

Pecher C0.
ſn Herford Nr. 80 in Weſtfalen n

W Proben u. ausführl. Preisliſten aud e

8

Hierzu eine Veilage-

Muſche's Blitztwichſe iſt das vorzügliche

Bealtstotle. enſanſt t. portofret! nen
gen für Federn Proben erwinſcht

ne u

t

abgeha

beſhi
des Ar
Hieſer

Mädeh

erblickt:

die V

verhüt

Nör
Felde

plötzlie

M. u

theure

Erfurt
ein
oſtete

mit
dem

machu

wieder

tinger

Geb:

am
der S
daß e
Abent

des
mingt
dürge

wird

thume

9
19.

zug i
auf d
hahnl

bringe

und
auf

h
ichut

ſich
wit v
hun

hloſ

e
egerg.



r

ch legenden

Dizd. M.
ſtraſze d

7

en
vorzügliche

)lt ſich durch

1 ſelbſt.
jer für Kreis

Drogerie.

ur. Schultze
1, Domplaß,

Muskat,
Oberburgſtr,
Trommer,

ahnhoſſtraße,

auer 12e,
lbarth, Oel
thardtsſtraße,

kt,
nburg,
lendorf,
en,
öllnitz
werden

oft
m
ger.
sguelle!rentel

Angabe der

eilage
net
e

Provinz und Umgegend.
4 Halle, 25. April. In einer geſtern Abend

abgehaltenen Verſammlung der Bauarbeiter iſt
beſchloſſen worden, auf allen Bauten von Mitgliedern
des Arbeitgeberbundes die Arbeit niederzulegen.
Hieſer Beſchluß iſt heute thatfächlich zur Ausführung
gebracht worden.

4 Weißenfels, 24. April. Am Dienſtag
Rachmittag war der bei einem hieſtgen Kaufmann
beſchäftigte Markthelfer Ernſt Schleußner mit dem
Dienſtmädchen allein in einem Zimmer. Als das
Mädchen dabei ein an der Wand hängendes Teſching
erblickte, nahm es die Wafſfe, die es für nicht geladen
hielt, und ſagte im Scherz zu Sch.: „Jch ſchieße
et nach „Sie“ und legte an, wobei ein Schuß los
ging. Die Kugel drang dem Sch., der ſich umgedreht
hatte, ins Geſäß er mußte nach Halle in die Klinik
gebracht werden.

p. Naumburg, 25. April. Jn der ſchon er
wähnten Angelegenheit des Werkmeiſters Karl Bage
horn aus Draſchwitz bei Zeitz, der wegen Verdachts,
ſeine Ehefrau am 6. April erdroſſelt zu haben,
verhaftet iſt, wurde neuerdings nach einer Meldung
der S.Ztg. noch der Arbeiter Seidel aus Draſch
witz verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß
nach Zeitz überführt, weil er ſich der Ermordung be
theiligt haben ſoll. Auch die Geliebte des Bagehorn,
die Wittwe Sch. aus Crimmlitz, ſoll inzwiſchen ver
haftet ſein, da ſie in Gemeinſchaft mit Bagehorn
einige Zeit vor der Ermordung der Frau Bagehorn
andere zu beſtimmen verſucht hat die Frau Bagehorn
zu beſeitigen.

t Wernigerode, 24. April. Die Brocken
bahn wird mit den Stationen Schierke, Goetheweg
und Brocken am 1. Mai wieder in Betrieb
genommen.

t Mansfeld, 25. April. Der Verband der
Vorſchuß Vereine in der Provinz Sachſen und
dem Herzogthum Anhalt wird ſeinen diesjährigen
Verbandstag am 9. und 10. Mai in hieſiger Stadt
abhalten.

Stadtſulza, 25. April.
Erfurt in der vierten Morgenſtunde in Stadtſulza
eintreffenden D-Zuge brach geſtern während der Fahrt
die Kuppelſtange an der Maſchine. Die Maſchine
wurde erheblich beſchädigt und mußte ausrangirt
en Glücklicher Weiſe wurde größeres Unheil
verhütet.

t Schladitz, 25 April. Der 21 jährige Arthur
Möritz half am Mittwoch ſeinem Vater auf dem
Felde eggen. Durch irgend einen Zufall ſcheute

cr.

plözlich das Pferd und ging durch; hierbei gerieth
M. unter die Egge und wurde ein gut Stück fort
geſchleift. Der Unglückliche erlitt entſetzliche Wunden
in Geſicht, auf dem Kopf, Bruſt und an beiden
Beinen; er wurde noch am Nachmittage nach der
Halleſchen Klinik uübergeführt, woſelbſt er ſchwer krank
darniederliegt.

t Aus Thüringen, 25. April. Weil alles
theurer wird, hat man im Eiſenbahndirectionsbezirk
Erfurt jetzt auch den Preis für das Waſſer erhöht;
ein Glas Waſſer, das bisher zwei Pfennige
hoſtete, ſoll hinfort den Wirthen auf den Bahnhöfen
mit fünf Pfennigen bezahlt werden. Auf
dem Fuchsthurm bei Jena wird laut Bekannt
wachung der Oberpoſtdirection Erfurt am 1. Mai
wieder eine Poſthilfſtelle für das Sommerhalbjahr
eingerichtet werden.

t. Deſſau, 24. April. Aus Anlaß des 70.
Geburtstages des Herzogs von Anhalt, der
am 239. April ſtattfindet, hatte der Gemeinderath
der Stadt Deſſau in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen
daß eine allgemeine Jllumination der Stadt am
Abend ſtattfinden ſoll. Auf den beſonderen Wunſch
des Herzogs ſoll jedoch von der geplanten Jllu
nination Abſtand genommen werden, um der
Kürgerſchaft die Koſten zu erſparen. Damit
wird. auch der ſchon in anderen Städten des Herzog
ums erwogene Plan einer Jllumination hinfällig.

d Pegau, 22. April. Als der am Freitag den
19. April abends 11,* von hier abgelaſſene Güter
Ug in Zeitz eintraf, bemerkte der Maſchinenheizer
auf dem vordern Querriegel der Maſchine eine Eiſen
ahnbeamtenmütze. Um Licht in die Sache zu
tingen, wurden von Zeitz aus die zwiſchen Pegau

ind Zeitz befindlichen Stationswaärter angerufen, wo
m ſte ſämmtlich antworteten, nur auf der Station
2 nicht. Auf die nun ſofort angeſtellten Unter

Khungen wurde unweit der genannten Station der
h. im Nachtdienſt befindende Wärter Friedrich
mit vom Rumpf getrennten Kopfe aufgefunden. Da
n an dem vort den Bahnkörper ſchneidenden
mmunicationswege nur eine Barrierenſtange ge
loſſen vorgefunden wurde, iſt anzunehmen, daß ver

o wlernswerthe beim Schließen der gegenüber
egenden Barriere von der Maſchine erfaßt worden
i. Friedrich, der von Thalſchütz gebürtig iſt, iſt

Lenage m Ir. 98 den „Ferſebnrger Came

43 Jahre alt geworden. Er wohnte mit ſeiner Ehe
frau und ſeinen zwei Kindern in Profen bei Zeitz

4 Leipzig, 25. April. Der Vorſtand der
Ortskrankenkaſſe hat in einer noch geſtern Abend ab
gehaltenen Sitzung dem Ueberein kommen hin
ſichtlich des Aerzteſtreiks, wie es unter Zugrunde-
legung der von der königl. Kreishauptmannſchaft auf
geſtellten Einigungsvorſchläge getroffen worden iſt,
zugeſtimmt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 27. April 1901.

Donnerstag Nachmittag wurde im untern
Rathhausſaale hierſelbſt unter ſtellvertretendem Vorſitz
des Herrn Oberbürgermeiſters Reinefarth die
diesjährige GeneralVerſammlung des
hieſigen Verſchönerungs Vereins abge
halten. Nach Eröffnung derſelben wurde in die
Tagesordnung eingetreten und fanden zunächſt die
Neuwahlen der Beiſttzer, des Kaſſtrers und Schrift
führers ſtatt, deren Wahlperiode abgelaufen iſt. Es
wurden hierbei die Herren, welche bisher dieſe Aemter
geführt hatten, wiedergewählt. Nach der hierauf er
folgten Rechnungslegung für 1900 hatte der Verein

S

Von dem aus

im Vorjahre eine Geſammteinnahme, einſchließlich
der früheren Beſtände, von 2071,45 Mk., eine Ge
ſammtausgabe von 976,12 Mk., mithin einen Be
ſtand von 1095,33 Mk. Dem Vereinskaſſtrer wurde
für die von den Herren Regierungs und
Forſtrath von Wangelin und RegierungsSec
retär Petzold geprüfte und für richtig be

fundene Rechnung Entlaſtung ertheilt. An Stelle
des Vereinsboten Herrn Richter, welcher ſein Amt
niedergelegt hat, wurde Herr Schuhmachermeiſter
Ohme hierſebſt als Vereinsbote gewählt.

pflanzung von Roſen an Gebäuden erklärte ſich Herr
Stadtrath Eichhorn bereit, zunächſt einige An

wohner der Lauchſtädter Straße zur Anpflanzung von
hochſtämmigen und Kletterroſen
Bezüglich der Anpflanzungen am Eiſenbahndamme
längs des Weges zur Ciſenquelle, welche theilweiſe
verſchüttet und eingegangen ſind,
pflanzungen beſchloſſen und die dazu erforderlichen
Mittel aus der Vereinskaſſe bewilligt. Ebenſo
wurde der Ausbau eines neuen Promenadenweges

deſſen Koſten auf 900 Mk. veranſchlagt ſind, be
ſchloſſen. Der vorgenannte Weg ſoll durch Bord

ſteine vom Fahrwege getrennt und mit Kies beſchüttet
werden.

der Steinanſchüttung am vorderen Gotthardtsteiche
durch Anpflanzung von Zierſträuchern endgültig
herſtellen und die Anlandungen und Aufſchüttungen
am hinteren Teiche gegenüber der Funkenburg ein

ebnen und nach und nach mit guter Erde beſchütten
zu laſſen. Um dem vom Vereine angelegten Wege

vom Werder nach dem Probſteiholze einen Abſchluß
zu geben, wurde beſchloſſen, dieſen Weg bis zur

Bäumen bepflanzen zu laſſen, auch ſoll die von der
Probſtei nach der Faſanerie über die alte Saale
führende Brücke von Neuem getheert werden. End-
lich wurde noch auf Anregung aus der Mitte der
Verſammlung beſchloſſen, aus den Mitteln des Vereins
20 Niſtkäſten zu beſchaffen und dieſelben der ſtädti
ſchen Oekonomie Deputation zur Anbringung in den

S

Stadtrath Eichhorn ermächtigt, nothwendige Arbeiten
in den Anlagen auf Koſten des Vereins ausführen
zu laſſen. Von der Ausführung der Anlage des
ſchon früher in Ausſicht genommenen Weges an der
Saale entlang über die fiskaliſchen Mühlangerwieſen
wurde mit Rückſicht auf die erheblichen Koſten des

neu anzulegenden Weges von der Eiſenquelle nach
der Halleſchen Chauſſee für jetzt Abſtand genommen.

Ruf zum Turnen? Durch das im
vor. Jahre in Kraft getretene Geſetz, wonach Läden
und Verkaufsſtellen ſpäteſtens um 9 Uhr abends ge
ſchloſſen werden müſſen, iſt es vielen Tauſenden von
Geſchäftsangeſtellten, namentlich jungen Leuten er
möglicht, ſich an Beſtrebungen und Veranſtaltungen
thätig zu betheiligen, für die ihnen bisher die nöthige
Zeit mangelte.
an erſter Stelle auch das Turnen. Gerade gegen
die Schädlichkeiten, die unausbleiblich mit der nerven
anſtrengenden Thätigkeit in geſchloſſenen Räumen
mit meiſt ſchlechter Luft für den Körper ver
bunden ſind, gewähren die ordnungsmäßig be

triebenen Leibesübungen unſtreitig ein allſeitig
anerkanntes Heilmittel. Der Verkehr mit gleich
geſtnnten Genoſſen, alle ein Band desdie

ſittlicher Vollkommenheit umſchließt, wirkt erfriſchend
auf Herz und Gemütb, auf Körper und Geiſt, und

pandent“ uam 27. April 1901.

ſtädtiſchen Anlagen zu überweiſen, auch wurde Herr

Betreffs
des von dem Herrn Regierungs und Geh. Baurath in Deutſchland erlaſſen.

deutſchen Hochſchulen, in größerer Zahl auch von den

wurden Nach

von der Eiſenquelle nach der Habeſchen Chauſſee,

Ferner wurde beſchloſſen, die Anlagen auf

Werderchauſſee zu verlängern und einſeitig mit Allee

iſt, wie die Erfahrung lehrt, ein Erſatz für manche
ſonſtige, ſchale und minderwerthige Vergnügungen,
unter deren verderblichen Folgen unſere Jugend oft
zu leiden hat. Das deutſche Turnen macht nicht
nur geſchickt zu allen leiblichen Verrichtungen und
widerſtandsfähig gegen alle krankheiterregenden Ein
flüſſe, es ſtärkt auch den männlichen Charakter
und befeſtigt edle Geſinnung, mit einem Wort
es erzieht dem Staate vaterländiſch-denkende, ganze
Männer! An alle Eltern, Vormünder, Lehrherren und
Erzieher ergeht daher hiermit der Ruf, den Turnver
einen ihrer Stadt ihre Söhne und Pflegebefohlenen
und Angeſtellten zuzuführen; an Euch, Ihr jungen
und alten Männer, ergeht der Ruf und die herzliche
Bitte: Tretet ein in unſere Gemeinſchaft,
kommt zum Turnen! Herrlichen Lohn ver
ſprechen wir Euch, Geſundung an Leib und Seele,
und daraus hervorgehend Zufriedenheit und Verſtänd
niß für geſunden Lebensgenuß und edle Lebensfreude
Möchte unſer „Ruf zum Turnen“ nicht ungehört
verhallen, zum Beſten der edlen deutſchen Turnſache
und zum Wohle unſeres Vaterlandes

Kunſtausſtellung. Wir machen darauf
aufmerkſam, daß die Arbeiten des Bildhauers Juckoff
und des Malers Volckmann nur noch nächſten
Sonntag ausgeſtellt bleiben.

Nach der Bekanntmachung unſerer Polizei Ver
waltung vom 18. October v. J. darf der geſchäft
liche Verkehr in offenen Verkaufsſtellen
an den Sonnabenden vom 1. April bis 31.

Auguſt einſchließlich bis abends 10 Uhr aus-
gedehnt werden. Die Beſtimmung ſcheint hier nicht
genügend beachtet zu werden.

Einen Aufruf an die deutſche Studenten
ſchaft, der bei allen Univerſitäten und Hochſchulen
am ſchwarzen Brett angeſchlagen iſt oder noch wird,
hat der Centralausſchuß für Volks und Jugendſpiele

Der Aufruf, unterzeichnet

Rectoren, verfolgt den Zweck, die akademiſche Jugend
für die körperlichen Spiele, darunter auch

zu veranlaſſen. Schwimmen, Rudern, Radfahren, Wandern, Eislauf c.
zu begeiſtern. Von Halleſchen Univerſitätslehrern
haben den Aufruf unterzeichnet: Prof. Dr. J. Conrad,
Prof. D. Reiſchle, Prof. Dr. Ule.

Warnung Es wird davor gewarnt, in ge
ſchäftliche Beziehungen zu gewiſſen Londoner „Bank
inſtituten“ zu treten, welche durch Circulare nament
lich kleine deutſche Kapitaliſten zu Speculationen in
den gefählichſten Papieren zu verlocken ſuchen. Den
Anlaß zur Kritik bieten in dieſer Beziehung neuerlich
die „London Jnternational Bourſe“ und die „London
Share and Debenture Co., lim.“

Frevelhafter Leichtſinn hatte am Donnerstag
Abend gegen 7 Uhr das Gerücht verbreitet, ein Knabe
des Bäckermeiſters St. ſei am Sande in die Geiſel
gefallen und von den Fluthen mit fortgeführt worden.
Infolgedeſſen verſammelte ſich an den Ufern des
Baches in der Nähe der Milchinſel eine große
Menſchenmenge, die, nachdem ſie hier vergeblich
auf das Anſchwimmen des Verunglückten ge
wartet, nach der Geiſelmündung an der Neu
marktsmühle zog und dort zuſah, wie der erregte
Vater des vermeintlich in's Waſſer geftürzten Knaben
bis an die Bruſt in das kalte Element ſtieg und in
dieſem lange Zeit nach ſeinem Kinde ſuchte, das ſich
inzwiſchen wohlbehalten vom Spielplatze zu Hauſe
eingefunden hatte. Hoffentlich trägt der umſonſt ſo
ſchwer geängſtigte Vater keinen Schaden davon.

Geſtern Vormittag traf von Halle kommend ein
General mit ſeinen Stabe hier ein und begab ſich

direct nach dem großen Exerzirplatze, wo er unſere

Zu dieſen Beſtrebungen rechnen wir

gleichen Strebens nach möglichſter leiblicher und

IJnterimsgarniſon, die zwölfte Compagnie des Magdeb.
Füſilier Regiments Nr. 36, einer Beſichtigung unterzog.

Jn der gr. Sirxtiſtraße erregte am Donnerstag
Mittag ein Betrunkener einen Menſchenauflauf, der
ſich noch vergrößerte, als der bedenklich ſchwankende
Menſch die zunächſt liegende Reſtauration aufſuchen
wollte, hier aber vom Wirth energiſch zurückgewieſen
wurde. Schließlich nahm ſich ein hinzukommender
Arbeiter des Unzurechnungsfähigen an und geleitete

ihn mit großer Mühe nach Hauſe.

Jusden Kreiſen Merſeburg and Euerfurt,
s Freyburg, a. U., 24. April. Als geſtern

der Knecht Kunze an der Barck ſchen Ziegelei die
Pferde anſpannte, wurden die Thiere durch einen
voruüberfahrenden Radfahrer ſcheu, gingen durch und
ſchleiften den K. bis an das in der Nähe ſtehende
Bahnwärterhäuschen. K. erlitt außer Quetſchungen
an verſchiedenen Theilen des Körpers eine Aus
kugelung des rechten Armes. Die Pferde wurden
aufgehalten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 27. April.

trube, kühl, Regen.
Meiſt



Ans vergangener Zeit für unſere Zrik.
Vor 20 Jahren, am 26. April 1881, ſtarb zu Meran

General Freiherr v. d. Tann, einer jener tapferen Generale,
die im letzten deutſch franzöſiſchen Kriege ſo tüchtiges geleiſtet
und mit zur Niederwerfung des franzöſiſchen Feindes beige
tragen haben. V. d. Tann that ſich bereits im Jahre
1848 in SchleswigHolſtein als Freiſchaarenführer hervor
wurde ſpäter Stabschef, 1866 bayriſcher Generalſtabschef
und führte 1870 das 1. bayriſche Armeecorps. Er hat ſich
namentlich in den Kämpfen an der Loire hervorgethan und
nahm am 11. October 1870 Orleans.

Vor 25 Jahren, am 27. April 1876, ſpielte ſich vor
der Welt, insbeſondere vor der politiſchen, der vorletzte Akt
eines Dramas ab, das lange Zeit in Folge der darin
handelnden Perſonen große Aufregung verurſachte. Am
genannten Tage wurde der deutſche Botſchafter Graf Horry
v. Arnim durch Urtheil des Disciplinargerichtes aus dem
Reichsdienſte entfernt. Es war im Grunde ein Kampf des
Grafen mit dem damaligen Reichskanzler Fürſt Bismarck
und letzterer blieb Sieger. Den äußeren Anlaß zu dem
Einſchreiten gegen den Grafen bot die Thatſache, daß er
Briefe, die er in ſeiner früheren Botſchafter Thätigkeit er
Halten, nicht zu Staatsakten geben wollte, ſondern als
Privat Eigenthum betrachtete. Der eigentliche Grund der
Feindſchaft aber zwiſchen Arnim und Bismarck war, daß
erſterer des letzteren Politik durch direkte Vorſtellungen
beim Kaiſer zu durchkreuzen verſucht hatte. Arnim ging
übrigens in's Ausland, ſo daß ihn die über ihn verhängten
Strafen nicht weiter beläſtigten.

Furchtbare Brandkataſtrophe.
Jn der chemiſchen Fabrik Elektron in Griesheim

explodirten am Donnerstag Nachmittag gegen 38/4 Uhr drei
Dampfkeſſel. Die ganze Fabrik ſteht in Flammen. Der
Bahnverkehr an der Linie Frankfurt--Limburg iſt wegen
der Feurszgefahr eingeſtellt. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen beträgt die Anzahl der Todten 51, die der
Verwundeten mehrere Hundert. Die Ortſchaften
Griesheim und Schwanheim ſind geräumt worden, da wegen
der giftigen Gaſe der Aufenthalt daſelbſt unmöglich iſt.
Jn Schwanheim fielen verſchiedene Perſonen todt auf den
Straßen um. Die Gebäude in Höchſt ſind in Hoſpitäler
umgewandelt.

Abends 7 Uhr: Ueber die Exploſion in Griesheim
wird gemeldet: Das Feuer nimmt eine gewaltige Aus
dehnüng an. Jeden Augenblich ſteht die Exploſion weiterer
großer Keſſel zu erwarten, die Bewohner Griesheims müſſen
daher den Ort verlaſſen. Bisher ſind drei Keſſel in die
Luft geflogen. Auch auf das jenſeits des Mains
gelegene Dorf Schwanheim iſt das Feuer über
geſprungen, hier brennen drei Häuſer. Man ſpricht von
50 Todten und 140 Verwundeten. Die Direction des
„Elektron“ hat eine große Anzahl von Aerzten nach Gries
heim beordert. Die Unglücksſtelle wird von Mannſchaften
des 81. Jnfanterie- Regiments abgeſperrt. Man nimmt an,
daß die Exploſßon ihren Ausgangspünkt in dem Raum ge
nommen hat, in dem das rauchloſe Pulver hergeſtellt wird.

Abends 9 Uhr: Das Feuer in Griesheim brach gegen
3 Uhr in der Abtheilung aus, worin mit Sprengſtoffen
gearbeitet wird. Noch war die Griesheimer Feuerwehr mit
dem Löſchen beſchäftigt, als eine gewaltige Exploſion erfolgte
die hellen Flammen ſchlugen überall hervor, die mit raſender
Schnelligkeit ſich über die angrenzenden Gebäude verbreiteten
und ſogar auf das Dorf Schwanheim überſprangen. Gegen
5 Uhr erfolgte eine zweite Explofion. Die Unglücksſtelle
wurde nunmehr abgeſperrt, die Einwohner Griesheims mußten
den Ort räumen. Der Ort ſelbſt iſt ſtark beſchädigt, die Be
wohner flüchteten nach Frankfurt a. M. Die Frankfurter
Feuerwehr, viele Rettungswagen und Sanitätsperſonal ſind
inzwiſchen eingetroffen, ebenſo arbeitete das Militär zuſammen
mit der Höchſter Feuerwehr. Alle verfügbaren Räume ſind
zu Lazarethen eingerichtet. Die Zahl der Todten und Ver
wundeten wird nunmehr auf hundert geſchätzt, eine Aufſtellung
Serx Verluſtliſte iſt erſt nach Verleſung der Arbetterliſte
möglich. Das Unglück wird einer Exploſion von Pikrinſäure
zugeſchrieben. Die Flammen waren 9 Uhr abends noch
nicht gelöſcht.

Eine heute Morgen eingelaufene Depeſche meldet noch
Frankfurt a. M., 26. April. Das Unglück in Griesheim
entſtand durch ein kleines Feuer, das mehrere Behälter mit
Pikrinſäure entzündete, wodurch eine gewaltige Exploſion
verurſacht wurde. Die Häuſer,

benachbart ſind, wurden theils in Brand geſteckt, theils durch
den Luftdruck demolirt. Der Brand der Scheunen des
gegenüberliegenden Ortes Schwanheim wurde bald ge
Tö ſcht. Da man eine Exploſion der Benzinläger befürchtete,
mußte die ganze Bewohnerſchaft Griesheim verlaſſen. Um 77/2
Uhr abends erfolgte die letzte Exploſton, um 8
Uhr wurde den Bewohnern geſtattet, in die Häuſer zurückzu
kehren, da eine weitere Gefahr nicht zu befürchten ſei, jedoch
wüthete das Feuer im Jnnern fort. Die Bergung der
Verunglückt en wurde bei Fackellichte fortgeſetzt, da die
Gasleitung abgeſperrt worden war. Vier Verbandsſtationen
wurden errichtet. Der Bahn verkehr nach Frankfurt war
bis 8 Uhr abends unterbrochen, nur Züge mit Ver
wundeten verkehrten.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeogof

Gerichtsverhaudlungen.
Elberfeld, 25, April. Generalarzt Dr. Stricker

erklärt im Militärbefretiungsprozeß, Dr. Schimmel
ſei ſeit 1897 ſein Untergebener. Derſelbe ſei ſtreng gewiſſen
haft und ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle. Aus
den Akten habe er erſehen, daß Schimmel etwas oberflächlich
und gutgläubig ſek, weil er alle Menſchen für anſtändig
halte. Jm Bereich des 7. Armeecorps ſeien in den letzten
zehn Jahren 602 Rekruten wegen Herzfehlers, darunter 160
wegen beſchleunigten Pulsſchlages, wieder entlaſſen worden,

deshalb erging die Anweiſung, bei den Aushebungen vor
ſichtiger zu ſein, da andernfalls dienſtliche Störungen veran
laßt und dem Staat unnöthige Koſten verurſacht würden.

Bermtſchres.
(DOurch die Exploſion einer Wetterlampe)

wurden guf der Grube „Nordſtern“ bei Herzogenrath 2
Bergleute getödtet und 11 ſchwer verletzt.

(Ein ſchwaches Erdbeben) wurde am Mittwoch
in Rom und Umgegend verſpürt. Der Mittelpunkt des
Erdbebens war Palombarg Sabina in der Provinz Rom.
Dort erhielten einige Häuſer Riſſe und wurden unbewonbar.
Die geſammte Bevölkerung iſt äußerſt beunruhigt und nächtigt
im Frelken.

Ein heftiger Staubſturm,) begleitet von einem
wolkenbruchartigen Regen, ſuchte Man dalay (Oſtindien)
aut 23. d. Mts. heim. Durch den Sturm wurden große
Verwüſtungen angerichtet auch ſollen demſelben Menſchen
leben zum Opfer gefallen ſein, deren Zahl in den letzten
Nachrichten auf zwölf angegeben wird.

(Die Entdeckung von Gold) in der ſchottiſchen
Stadt Leith iſt nach einer „Reuter, Meldung durch Re
gierungsſachverſtändige beſtätigt worden. Proben aus
einer unter der Kingſtreet entlang laufenden Quarzader er
gaben 30 Unzen des edlen Metalls auf die Tonne. Die
Regierung macht Anſpruch auf alles gefundene Gold.

(Schiffsunfälle.) Der Dampfer „Taher“, Kapitän
Sindall, mit Salz und Getreideladung von Aden nach
Mauritius unterwegs, wurde während ſchweren Seeganges
apf die Klippen bei Bankley Jslet geworfen und vollſtändig
wrack. Von 85 Mann Beſatzung ſind etwa 40 ertrunken.
Der an Bord befindliche Colonialſecretär Str Graham Bower
leitete die Bergungsarbeiten der Kapitän liegt ſchwerverletzt
im Krankenhaule darnieder. Der norwegiſche Dampfer
„Sophie“, Mitte März von Kopenhagen nach Lübeck ab
gegangen, iſt mit Mann und Maus unkergegangen. Ein
amerikaniſcher Schooner und der deutſche Dampfer
„Manhattan“, nach Savona beſtimmt, ſtießen bei Phila
delphia zuſammen. Der erſtere ſank, während „Manhattan“
die Fahrt fortſetzen konnte.

(Maſſacre.) Jn New York iſt die Nachricht von
einem ſchrecklichen Maſſacre der Kapuzinermiſſion in
Maragnone (Braſilten) eingetroffen. Indianer tödteten 4
Kapuziner, 7 Schweſtern und über 100 Kinder. Die
Miſſion, die iſolirt liegt, beſtand ſeit 1896.

(Das Liutenſchiff „Kaiſer Friedrich 111.9) iſt
Donnerstag Vormittag auf der Rhede von Wilhelmshaven
eingetroffen.

Hinrichtung.) Jn Dortmund wurde am Dannerstag
früh der Doppelmörder Wroblewski aus Hombruch durch
Scharfrichter Reindel hingerichtet.

(Der Kaiſer) ſtattete bei ſeinem letzten Aufenthalte
in Kiel nachts gegen 11 Uhr dem Schulſchiff „Charlotte“
einen Beſuch ab, um fich die Schlafräume der Kadetten an
zuſehen. Nachdem er die Kabine ſeines Sohnes und des

die der chemiſchen Fabrik Militärgouverneurs, Kapitänleutnant v.

Anuzesigen.

Ammon, bveſichtigt 10,50 Mk. Haidemehl 30,00 Mk.

Uebr 60/0 verzinsl. Geſchäftshaus g. L. Halle

hatte, begab er ſich in den den Kadetten zugewieſenen Unter
kunftsraum. Die jungen Leute ſchliefen, und das elektriſche
Licht erleuchtete den Raum. Jch kann mir kaum denken
daß die Kadetten bei dieſem ſcharfen Licht ſchlafen können
meinte der Kaiſer. Gewiß, Majeſtät, erwiderte der begleitende
Kommandant, Kapitän z. D. Vüllers, ſie ſind nach dem
ſtrammen Tagesdieuſt ehrlich müde. Wollen doch mal ſehen,
ob die Leutchen wirklich ſchlafen, äußerte etwas ungläubig der
Kaiſer. Er rüttelte heftig an der Hängematte eines Kadetten
bis dieſer erwachte. Na, ſchlafen Sie hier ebenſogut wie
zu Hauſe fragte der Kaiſer den Erwachenden. Dieſer er
kannte den Monarchen ſofort und erwiderte ſchlagfertig
Beſſer, Majeſtät! Lüächelnd verließ der Kaiſer das Gemach

(Auf der Eiſenbahnſtrecke Altona-Elms
hornHeide) iſt durch Beſchädigung der Eiſenbahnbrücke
über die Stör bei Jtzehoe in Folge Antreiben eines Schiffes
der durchgehende Zugverkehr bis auf Weiteres unterbrochen.
Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle
aufrecht erhalten. Der Güterverkehr wird umgeleitet.

Neueſte Nachrichten.
Bonn, 26. April. Der Kaiſer übernahm auf

dem Commers der Boruſſen ſelbſt das Präſidium
Nachdem Los namens der Corpeſtudenten den Kaiſer
begrüßt und dieſer geantwortet hatte, begrüßte der
Student v. Alvensleben den Kronprinzen im
Corpsverbande. Der Kronprinz erwiderte, er ſei
ſeinem Vater von ganzem Herzen dankbar, daß er
ihn in dieſe lebensfriſche, muntere Geſellſchaft ge
bracht habe. Er hoffe, man werde ihn als Commili
tonen freundlich aufnehmen er werde ſtets beſtrebt
ſein, treue Kameradſchaft und Corpebrüderſchaft zu
halten. Er trinke auf das Wohl des Bonner
Corpsverbandes. Jm weiteren Verlaufe des
Commerſes kommandirte der Kaiſer das Semeſter
reiben und brachte ein Hoch auf das 120. Semeſter,
den erblindeten Notar Lauff, den Vater des Dichters,
aus. Der Kaiſer kommandirte ſodann den Landes
vater, den der Kronprinz mit Los ſtach. Der Kaiſer
und der Kronprinz verließen den Commers nach
12 Uhr.

Provntktenbsreſe.

Berlin, 25. April.
Weitzen 1000 kg Mat 172,75, Juli 172,00, Sept.

170,00 Mk.
Roggen 1000 kg Mal 145,50, Jult 145,50, Sept.
145,50 Mk.

Hafer 1090 kg Mat 141,25, Jult 140,25 Mk.
Mats 1000 kg amerkk. Mixed loko Ma 113,25, Jull
112,00 Mk.

Rüböl, 100 kg Mat 54,80, Oct. 50,50 M.
Spiritus 70er loko 44,20 Mk.
Beſſerung in Nordamerika und fortgeſetzte Klagen aus

den öſtlichen Provinzen, jetzt auch über die en
haben die Kaufluſt für Getreide hier von neuem kräftig
angeregt, ſo daß ſie ſich dem reichlichen Angebot gegenüber
mehrfach überlegen erwies. Die Preisſchwankungen zeigten
für Weizen nur für nahe Lieferungen eine merkliche
Beſſerung. Roggen hat gegen geſtern nicht viel im
Werthe gewonnen. Hafer war ſehr feſt, man mußte
höhere Preiſe anlegen. Rüböl hat bei ſchwachem Handel
ſich gleichsfalls ein wenig beſſer bewerthen laſſen. Der Prels
für 70er Spiritus loko ohne Faß iſt bei beſchränkter Frage
wieder auf 44,20 Mk. zurückgegangen

erS e
Hericht des Mehlbörſenverrins zu Halle a/s,

Halke, den 25. April. Preiſe für netto 100
Kaiſer Auszug 28,50 Mk., desgl. ungariſches 30,50 M
Weizenmehl 00 28,50 24,50 M. desgl. 0 21,50 2250
Mk. Roggenmehl 0 22,00 22,50 M. desgl. O 2150
D 22,50 Mk. Juttermehl 14,50 15,50 Mk. Roggenbklele
11,50 11,50 Mk. Weizenkleie 9,75 Mk. Weizenſchals

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben

Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen undgFamilienngchrichten.
Sonntag den 28. April predigen

Domkirche. 28 Uhr Abſchiedspredigt.
Prediger Heiſe.

Vormittag */210 Uhr Diac. Wuttke.
Vormittags 111 Uhr Kindergottesdieuſt.

Stadtkirche. */210 Uhr: Prediger Heiſe.
er anege Wn Jm Anſchluß Beichte und

endmahl.
Nachmittag 2 Uhr: Candidat Völker.

Vormittag 111/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Neuanmeldung.

Montag und Dienſtag Abend 8 Uhr Ver
ſammlung der kogfirmirten Mädchen bei

Paſtor Werther
Neumarkt. 10 Uhr: Sup. a. D. Roenneke.
Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Deltus.

Vormittag 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche /210 Uhr: Hochamt

mit Predigt.
2 Uhr Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr Jüuglingsverein.

Amtliches. a. S. zu verkaufen od. geg. reelles Wohnhaus
oder Anweſen auf dem Lande zu vertauſchen.
Näh. Jwng, Halle a. S., gr. Clausſtr. 37.

2 Kammern, Küche u. Zubehör, zu vermiethen
und am 1. Juli zu beziehen

Amtshänuſer 6Concursverfahren.
Das Coneursverfahren über das Vermögen

des Hotelbeſitzers Jurlims Wiese zu
Merſeburg wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 16. April 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 5.

2 mittlere Wohnungen
in einem neueren Stadttheile, je 1 Etage, 4
ſchöne Zimmer und Zubehör, ſind billig zu
verm., eine ſofort oder zum 1. Juli, eine zum
1. October zu bez. Preis 360 u. 400 Mk.

Off. unter L. M an die Exped. d. Bl. erb.

PflichtFenerwehr.
Montag den 29. April d. J., abends

g1/2 Uhr,

Uebung des jüngſten Jahrganges
(1900-1903) auf dem Nulandtsplatze.

Ein dreirädriger Kinderwagen

iſt billig zu verkaufen Steinſtr. S, I.

Die erſte Etage
Gotthardtsſtrafze 31 iſt zu vermiethen und
1. October d. J. zu beziehen.

Seydewitz
Die arterre- Wohnung

im Hauſe Weiſzenfelſer Str. iſt zu ver
miethen und ſofort ar beziehen.

Näheres arkt 31, im Comptoir.
neun renovirt, 4 ZJ.,Wohnung, Küche und Zubeher-

ſofort beziehbar.
Menusehlkel, Seunger Str. 4.

Freundliche Familienwohnn

zum 1. Juli zu beziehen. Wo ſag
Exped. d. Bl.
ine Teine Stube und Kammer zu ver
miethen Kurzeſtraſe

Annenſtraße 18
iſt die obere Etage mit ſämmtlichem Zubehhe
und Garten Antheil im Ganzen oder gethellt
zu vermiethen u. per 1. Oct. er. zu bezi
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

C. Kunät, Friedrichſtr.

Möbl. Wohnung,
Stube und Kammer, ſofort oder ſpäter a
vermiethen ESchmaleſtraſte 14.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion
auch auf Tage und Wochen. Dammſtr.

Eine Wohnung zu vermtethen
Leipziger Str. 23.

Heute Nachmittag “/28 Uhr entſchlief ſanft
nach längerem Leiden unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater, der Landwirth

Hermann Huſchendorf.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Daspig, den 24. April 1901.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm.

Einer ParterreWohnung
(2 Stuben, Kammer und Küche) zum 1. Oct.
event. auch ſchon I. Jult zu vermiethen

Weißzenfelſer Str. 7.
Cin Logis zu vermiethen

Vretteſeraſee O eine freundliche Woh

2 Uhr ſtatt.

Weißſzenfelſer Str. 13.

nung von 2 Stuben, Kammer u. Küche, zum

Parterre-Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör nebſt Vorgarten, per ſofort zu
vermiethen und zu beziehen

Weiſze Mauer 26.

W on ungbeſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, per 1. October a. e. zu verm.

1. Julf zu vermiethen. Weiſzenfelſer Str. 29.

Möhl. Stube und Kamm
an 2 Herren zu vermfethen Dammſtr. S
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Zwangsverſteigerung.

Jgennabend den 27. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

zaſteigere ich im „Caſinv hier
ſWertikow, 1Nähmaschine,
4 Spiegelschrank und 9
gokriehnstunl.
Merſeburg, den 25. April 1901.

Taucehnitz, Gerichtsvollzteher.

T Ametiom.
gonnabend den 27. d. M.,

vormittags 10 Uhr.
I vteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt S e
ſlgende Gegenſtände zwangsweiſe?

1 Paar Sliefeln, 1 Daar
Schnürſchuhe, Warchenthemden

verſchied. Kleidungsſtücke, als:
Hoſen, Rock, Weſte, Hut
Strümpfe, Handſchuhe, Shlipſe
und noch anderes mehr

u den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Rerſeburg, den 25. April 1901.

Aaumamm, Gerichtsvollzieher

Wogeldverpachtung
in ICöteaselnen-

Sonnabend den 27. G. M.
nachmittags 8 Uhr

len von Frl. P. Blosseld gehörigen
Grundſtück en

S. Morgen
in Merſeburger Flur

Fräfendorfer Maxke) im Verger' ſchen Gaſt
hanſe zu Kötzſchen auf 6 Jahre öffentlich
elſihtetend verpachtet werden.
WMerſeburg, den 22. April 1901.

Wriedl. D. M vt.
Ein 6 Wochen altes

Ziegenböckchen
W verkaufen Teichſtraßze 12.

Ein HamenFahrrad,
dewöhrte Marke, ſo gut wie neu, villigſt
ehugeben. Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine Scheune,
i den langen Scheunen belegen, per 1. Juli er.
u derpachten. Näheres

Gotthardtsſtraßze 42.

a a 79Famtliengürten
wit und ohne Laube ſind zu verpachten.
Mheres durch

2 Hewsehkel, Leunger Str. 4.

Milch
Suche 500 1000 Liter Milch frei
Pus R. 12 Pfg. Kaution in jeder
Kſe teird geſtellt.

on
Damufmolkerei Merſeburg.

Jleiſcherei-
Grundſtück- Verkauf.
g Daß den Mewsel'ſchen Erben gebörige,
W Mücheln belegene Hausgrundſtück mit
Whgthaus, Stallungen und Garten ſoll

Mittwoch den 8. Mai er.,
nachmittags 3 Uhr,

d

R Rachskeller, Zimmer links, öffentlich
bietend unter günſtigen Bedingungen ver
a hen Kaufliebhaber werden hierzu

weladen.
Wücheln, den 23. April 1901.

Im Auftrage der Meuſel'ſchen Erben
Carl Rax nun elt.

Schuh und
Stiefelwaren

Whehlt billigſt

Ab. Gresee, Vreiteſtr.

Gegenſtände
zur Verſteigerung
Kinmnt jederzeit und läßt abholen
h. Albrecht, Auctionator,

Sonntag den 5. Mai
Tagesordnung: 1) Halbjahrsbericht

Wolſchendorf ſein.
Zutritt nur gegen Vorzeigung der Mitg

Conſum- Verein zu
Merſeburg und Amgegend.

GeneralVerſammlung
nachmittags 3 Uhr,

in der „Vunkenburg“-
des Vorſtandes. 2) Anträge der Mitglieder.

Dieſelben müſſen bis zum 1. Mai in den Händen des Vorſitzenden vom Aufſichtsrath, Gen.

liedskarte.

Nur Neukeiten. Z
heodor

Merſeburg,

Die Wirren
in China und Südafrika, über den Zollt

bereits mit den Abendzügen.

Die Proben von

Kleider u. Slusenstoffen
ſende frei ins Haus ohne Kaufzwang.

von Woche zu Woche immer ſpaunender.
Alle in Berlin bis abends 7 Uhr bekannt werdenden Neuigkeiten, ſowie

die von einem eigenen parlamentariſchen Bureau erſtatteten Berichte über die Ver
handlungen des Reichstags und Landtags verſendet die

„Freiſinnige Zeitung“
Abonnemenitsprels vei allen Poſtanſtalten für MaiJuni

S Mark 60 Pfennig.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einfendung der Abonne

ments Quittung die noch im April erſcheinenden Nummern koſtenfrei zugeſandt.

Der Aufſichtsrath.

mige, ßeste Preise.
3Freytag,

Rofßzmarkt I.

und Kämpfe
arif und die Kanalvorlage geſtalten ſich

e

SB. SceneSeitenbentel empfiehlt
ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6,— Mk. an

inderſchuhe von —,50RnabenStiefeln rDamen Promenaden Schuhe 8,50
Stiefeletten 4,50

Herren vFilzſchuhe
und alle anderen Sorten Schuh w.
wagren in größter Auswahl.

ſchnell und gut.

Ich habe migl Hier als

Kugenarzt
Dr. med. Krukenberg,

Halle a. S., gr. Steinstr- 10, II.
Sprecehst. Vorm. 10-I2, Nachm.

4, Sonntags 9--I0 Uhr.

Drehrollen,
feinſte Glättung der Wäſche erzlelend, liefert
unter Garantie II. Neubawer, Leipzig,

Sidonienſtraße 29

Anr billig und gut!
Halbſtiefeln 5,75 Mk.,Herren Stiefeletten 5,50Herren Halbſchuhe 4,60
Damen Knopf u. Schnürſtiefeln 4,85
DamenSpangenſchuhe 8,40
DamenSchnürſchuhe 3,50
Mädchen u. Kinderſtieſfeln 2,00

ſowie Segeltuchſchuhe
für Herren, Damen und Kinder,

pantoffeln, Cord und Dlüſchpankoffeln
in allen Größen,

HMausschuhe, ſehr billig,
beſſeren Sorten in

Herren Damen u. Kinderſtiefeln,
Mfarbige Schuhe und Stiefeln

zu ſtaunend billigen Preiſen.
Einen Poſten zurückgeſetzte

Schuunw aaren
verkaufe äußerſt billig.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Beſohl Anſtalt
aufs angelegentſichſte und liefere gute Herren

ſowie all

J M-StanferAitt
in Duben u. Gläſexn

Dyß.

h mit Gold und Silbermedaillen prä
unübertroffen zum Kitten zerbrochener

ſohlen und Abſätze für 2,20 Mk. Damenſohlen
und Abſätze 1,50 Mk., aus nur gutem Kern

leder. Für Kinder billiger.

u De
Roßmarkt 10,

GegenſtgVRuſtände, bei tto OIasse.- altes Haupt Wathtloral.

Stiefel

Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen

Lederſohlen und Gummiſohlen, Seder-

Conditorei u. Café König

Halle a. S.
Rannisehe Strasse 7

empfiehlt ſeine

freundlichen Localitäten
zur gefälligen Benutzung.

FIax König

Schuhwaaren
in nur gediegenen Qualitäten, ſchwarz und
farbig, für Erwachſene und Kinder,

Auffriſchungsmittel
für alle Sorten ſchwarze und farbige Schuh
waaren empfiehlt in größter Auswahl

Paul Bxner,
Rofßzmarkt 12.

h

Runkelkerne,
beſte Sorten, offerirt

Carl Merfurtha.
Sanmen-

Kartoffeln,
ſchön, nicht gekeimt, gut ausgeleſen, als rothe
und blaue Roſen, weißblaue, ſowie weiße
Sechswochenkartofſeln, Magnum bonum,
J Etr. 2,50 Mk., und weiße Mäuschen,
feine Salatkartoffeln. Friſchen Waldmeiſter
empfiehlt

Frische hurken
verkauft

Handelsgärtuer Trebbst,
Nordſtraßze,

hinter dem Park des Herrn Groke.

in
Hente einen jährigen

Fuchs geſchlachtet.
Roßſchlächterei w. Kolbe,

Sixtiberg I.

z ſofort trocknend u. geruchlos,
von Jedermann lefcht anwendbar,

gelbbraun, moahagoni, eichen, uuſz
baum und graufarbig.

Franz Ohristoph, Berlin
Allein ächt in Merſeburg:

Oskar Leberl-
e

Fuster Engol, Mech. Werkstatt,
Feparatur- Werkat Gotthardtsstr. 25. S

Verſchiedene Sorten

Sanlſtſche
ſind jetzt zu verkaufen

Krautſtraſze 9, neben dem „Augarten“.

BWranz Borias.
an Calmnrhledende

I SeBrust- Caramellen
die ſichere 2 650 notartell begl.
Wirkung Zeugniſſeiſt durch anerkannt.Einzig daſtehender Beweis für ſichere Hilfe

bei Huſten, Heiſerkeit, Catarrh und
Verſchieimung. Packet 25 Pfg. bei
Otto COlasse, Paul Göhlseh in
Merſeburg. O. Kpelt in Mücheln.

Sonntag früh 8 Uhr

Speckkuchen.
Bernhard Deike, gr. Sixtiſtr. 18.
Geiselschnösschen.

Heute Salzknochen.
Reſtaurant Parkhad.

Morgen Sonntag

D. Speckkuchen.
Nachmittag von 3 Uhr ab

Tauben-Ausschiessen,
Empfehle gleichzeitig meinen ſchönen,

Für Hu

da zug und ſtaubfreien
Garten.

Wartburg.
Heute Sornabend Abend

Salzknochem.
Freundl. ladet ein Alex. Zſchiegner.

Gasthof
„zum schwarzen Ross'.

Jeden Tag
gr. Concert Muſik

auf meinen drei großen automatiſchen Rieſen-
Orcheſtrions. Jeden Tag auf einem auto
matiſchen Muſikwerk Preiconeert.

Viere aus der Merſeburger Stadtbraueref.
Weusehlcel, Seunger Str. 4. R. Ebe ling.



e Sopericer wer zhier.
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen lalze nd Ware Bwtractes und geringen

h Alkohols beſonders Kindern, KRlutarmnemn, Wöchnerinmnem, nährencdlenm Nüttternm und Re-
h convalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Merſeburg

bei dem alle Sigen Vertreter Carl Adam Nachf., Bierdepot, und in Teuditz Dürrenberg bei Otto

S r n Teudis

2

m Fortbildungs enrſus

Cas im.
große öffentliche

Ballmuſth
bei vollem Orcheſter.

Anfang n 3 Uhr.
Ergebenſt ladet ein VrlIass.
Dauer's Reſtauration

Morgen Sonntag Mohellteg von 4 Uhr an

Wurſt-Auskegeln.
Hauptgewinn: ein Schinken.

Casino.
Sonntag den 28. April,

abends S Uhr,

gros HrnComeoert
mit darauffolgendem Tänzehen,

ausgeführt von der
vollſtändigen Stadtkapelle

unter Leitung des Herrn
Director Mertel.

Eutrée 25 Pfg.
Ergebenſt laden ein

MHertel. WVrIass-
G

GeſellſchaftsVerein

e
Auf vielſeitigen Wunſch unſerer

geehrten Gäſte ſehen wir uns ver
anlaßt, Sonntag den 28. April,
abends 8 Uhr, im Saale der „Reichs
krone“ nochmals das TheaterſtückEine r aus n

Das Opfer
der Fasaneriebrücke,

dramatiſches Schauſpiel in
Aufzügen,

zur Aufführung zu bringen.
Gewidmet der Euterpia von Herrn

Georg Runsky, Opernſänger am
Stadt Theater zu Heidelberg.

Das Stück ſpielt in der Tracht
des 16. Jahrhunderts mit neuer
Bühnendecoration, Faſaneriebrücke
darſtellend.

Nach dem Theater findet ein

Wänmzehen
ſtatt. Der Vorſtand.Karten werden zu dieſem 6
gnügen nicht ausgegeben.

800
Hubold's Restauration.

Sonntag früh

De Speckkuchen.
Scehlagopaur.

Sonntag den 28. April ladet zur

U Tanzmuſik
freundlich ein W. Grosse
F. Kümmers Keſtanrafton.

Heute Abend

Halzknochen mit Meerrekkig.

I r e r e
e

RKunsttisehlereſ
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 29,
Nähe Leipziger Str neb. StengelsPaſſage.

Spezialität: Anfertigung
moderner Wohnungs

Linxichtungen,
ſowie einzelner Möbel nach Ent

würfen bewährter Künſtler.
Nur eigenes Fabrikat.

Faß e

Geschäfts- Debernahme.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich die

Väckerei, Conditorei, Zuckerwagren

und Honigkuchen Fabrik

Neumarket Nr. 48
für eigene Rechnung fortführe und bitte ich bei Bedarf
um geneigte Berückſichtigung.

Merſeburg, im April 1901.

Hochachtend

Otto be jum.,

im Zeichnen.
Der Unterricht beginnt Sonntag den

8. April, vormittags 7 Uhr.
Anmeldungen entgegen

Sochwlee, Director
Kess el. Lehrer.

Enxvangeliſcher Männer
und Jünglings-Perein.

Sonntag den 28. April, abends punkt 8 ühr,

Familienabend
m Saale der Kaiſer WilhelmsHalle.

Eintritt 15 Pfg.

Freiw. Feuerwehr
Des I. (Turner-) Compaguie.

Montag den 29. April, abends
81/4 Uhr,

Uebung.
Antritt am Geräthehauſe.

S Alle Mannſchaften müſſen be
ſtimmt zur Stelle ſein.

F. Schnurpfeil, Brandmeiſter.

Freiw. Feuerwehr
2. (Pionier) Compagnie.
v Nächſten Montag

We b u m
Antreten abends 81/4 Uhr am Geräthe
hauſe. Alle Mitglieder müſſen zur Stelle

Der Praudmeiſter.DreiSchwane.
Heute Abend Salzknoehen,

giebt Unterricht in einfacher undWer doppelter Buchführung
Gefl. gen an

Guvretzlge, Oelgrube 13.Für Expedition
uche ich ein nicht zu junges Fräulein. Nur
chrtftliche Angebote erbeten.

I. Iauersberger,Färberei und chen. WaſchAnſtalt,
Ammendorf

Sanb. Anſtreicher
e ſofort Beſchäftigung.

Annmowsky, Nenmarkt 64.Jugend Arbeiter,
14—18 Jahre, erhalten dauernde Be ſchäftigung

Chemiſche Fabrik u. Glashütte
Corbetha Bahnhof.

Ginen Schuhmachergeſellen

ſucht Wilh. Grosse
Ein Lehrling

wird angenommen bei A. Breusser
Landwirihseh, Arbeiter

üefert zu jeder Zeit und Zahl unter günſtgen

BedingungenBrandt, Halle a. S., Schmeerſtr,

Frau oder Mädehen
n für Nachmittags zur Wartung eines Kindes

S und Hülfe im Haushalt geſucht
Neumarkt 22/23, 1. Etage.

on Frogra mm

zu entnehmen

Iſt das nicht koll.
Schuſterfrite ekc. etc.

J Einkxikt 60 f. Anfang 8 Ahr.Billets im Vorverkauf zu 50 Pfg. ſind bei den Herren Kavl Menniewe,

Bahnhofſtr. Kaufmann Vrahnert, kl. Ritterſtr, Kaufmann Sehurig und im Caſino

Casimno0.
Quittwoch den l. Mai 1901

die allleliebten Leipziger Sänger
aus den Kryſtallpalaſt.

Rischoff, KKleim, Seidlel, Jentzseh, Schmäcdkt,
Schewitzer, Cortum, Netz

I. A. In der Sommerfriſche.
Edle Seelen finden ſich.

Soldatenguſtel.

Kedaction, eng und Haag von h. Rohrer, Merſeburg

Wo worden. Gegen Belohnung a bzugebe
J Herrn Uhrmacher Jahn hier.

Jch e zum 1. Juliein Mädchen
nicht unter 18 Jahren zur Hausarbeit und zur
Beauſſichtigung eines 3/2 jährigen Kindes

Frau Rechtsanwalt Scholtz. Merſcbutz

Preuſterſtraſze 10, I.S Snſhe für ſoſork und W
zuverl. Köchin, tüchtige Stubenmädch

L Stadt u. Rittergüter, beſſ u. einf. an
mädchen bei hoh. Lohn nach hier u. on d
Ferner ſuche 2 kräſt. Hausmädchen t

L Kurort, Lohn monatl. 20 Mk. Reſſe

L zeit koſtenfrei Stellung durchh Kassel, Seiteubeutel

Junges Mädchen
ſtraßeEine weiße Pulnnn eitſegen.

Gegen Belohnung abzugeben beiS r ine Oelgrubeine ſlberne Dauenuht in

Ein goldner Ring
Gotthardtsſte.

Landwirthſchaſtliches Perſonal erhält ſhc

als Hülfe in der s St u

verloren. Gegen Belohnung v f.

J
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die Brotgetreide Verfütterung in
dentſchland nach den Erhebungen des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Aus den letzten Verhandlungen im Preuß.

mdtag und im Reichstag über die begehrte
ſchöhung der Getreidezölle ergiebt ſich, daß
ſerordentlich weitgehende Angaben über den
ſroverbrauch „pro Kopf“ gemacht worden
d aber auch, daß darüber noch keine ſichere
Slatiſtik für gang Deutſchland vorliegt.

Die Angaben „pro Kopf“ werden die ge
hünſchten Sicherheiten überhaupt nie bringen

muß auffallen, warum nicht mit Haus
ſaltungen gerechnet wird, was die Erhebungen
ſentlich erleichterte, da die Gemeinden
d die Städtebehörden genau deren Zahl in
Siadt und Land kennen und lokal auch den
Verbrauch beſſer zu beurteilen in der Lage ſein

hnnten.

Unter den Haushaltungen verzeichnet die
ſeichsſtatiſtkk die von Einzelperſonen, deren

wenige giebt, die von Familien und die
n Anſtalten aller Art. Die Bewohner aller
ſnſtalten bedeuten prozentiſch auch nicht viel
d darunter giebt es zudem ſolche, in wel
hin ein normaler Brotverbrauch nicht ſtatt
ndet. (Krankenhäuſer, Waiſenhäuſer, Ge
ſngniſſe u. ſ. w.) Die Kopfzahl der Familien
ird im Durchſchnitt immer zu 5 ange
onmen, wenn Verbrauchs Statiſtik gezeichnet
etden ſoll;, das ſtimmt auch nicht, weil
t 4.66 bis 4.7 Köpfe durchſchnittlich ent
ſilen.

Die einzellebenden Haushalter betragen
P die Anſtalten 6 o, die jetzt gerechneten
e Mill. Haushaltungen, für Familien
ſlbiben ſotnit 92 o mit bei jetzt 56 Mill.
hinwohner zuſammen, davon 52 662 000,
d 11.15 Mill. Haushaltungen auf Familien
e iſt der durchſchnittliche Beſtand 4,72
ſopfe.

Die Statiſtik zeigt aber auch in dieſer
Kegiehung große Unterſchiede nach Ländern
ind Provinzen (4. 08 bis 5.30) und ſehr groß
ſt auch der Unterſchied zwiſchen Stadt und
lund, ſowie der nach Ortsgewohnheit und Art
r Küche für den Brotverbrauch; viel und

PWenig, je nachdem

Ueber landwirtſchaftliche Haushaltungen
ind über Arbeiter Verköſtigung auf dem Lande
ſieht es zahlreiche Angaben hez. des Brot
terbrauchs; aus Städten nur erſt wenige.

Handelt es ſich um kräftige Männer in
ſuter Arbeitsleiſtung, dann können die Etats
s Kriegsminiſteriums einen ſicheren Anhalt
en. Verlangt bezw. vergütet werden bei
Enquartierung jetzt 750 gr. pro Mann und
d d. im Jahr 2737 Rg oder 547
find.

auseinandergehenden Angaben gemacht worden,
um a) die Notwendigkeit oder die Entbehr-
lichkeit der Einfuhr von Brotgetreide be
weiſen zu wollen und b) die H. he der Mehr
belaſtung der Familienbudgets durch etwaige
erhöhte Zölle zu beleuchten.

Da aber Brotgetreide nicht nur für
Menſchen, ſondern auch für techniſche Zwecke
und zur Viehfütterung verwendet wird, wollte
der Landwirtſchaftsrat durch Umfrage er
fahren, wie groß dieſe letztere Art der Ver

wendung in Deutſchland ſei. Sie geſchieht
bekanntlich am wenigſten in Form von Brot,
ſondern meiſtens als Schrot oder geringes
Mehl und als das leichtere Korn, welches bei
guter Reinigung der Körner zurückbleibt
Hintergetreide, wie die Abſchöpfgerſte bei der
Malzbereitung.

Auf alle bei dazu beſonders ausgemählten
Herren angeſtellten Umfragen giebt es ſtets
vorzugsweiſe einſeitige Antworten und meiſt
ſolche, wie ſie die Frageſteller haben wollen.

Eine Nachprüfung der erhaltenen Antworten
iſt für Dritte nicht möglich.

Das Ergebnis der Umfrage wird ange
geben mit 2 317 559 Donnen oder 27,5 pCt.
Der Roggenernte und mit 196 588 Tonnen
der 5 pCt. der Ernte von Weizen und Spelz

(173 101 Tonnen Weizen, 23 487 Tonnen
Spelz.)

Somit ſollen zuſammen 2 514 147 Tonnen
Brotgetreide verfüttert werden; da die Mehr

einfuhren nur 2 052 739 Tonnen geweſen

Ueber den Brotverbrauch ſind die weit Mengen hilft jedenfalls beſſer der Landwirt
ſchaft als die Anbaubeſchränkung. Die Prak
tiker haben, wenn ſie wirklich dieſe Mengen

verfütterten, wohl gewußt, warum ſie das
thaten und das, was ihnen frommen kann,
beſſer zu treffen verſtanden, wie die Theoretiker
mit ihren künſtlich konſtruierten Futterwert
Einheiten, welche es in Wirklichkeit faſt
nirgends giebt, weil ſie nur für bſtimmte
Qualitäten berechnet werden können, Lage,
Boden und Jahreswitterung uſw. aber zu
verſchiedenartig ſind.

Jeder Landwirt kann ſich genau berechnen,
was ihm auf ſeinem Gute dienlicher iſt,
verfüttern oder verkaufen und von auswärts
mit Unkoſten anderes Kraftfutter einkaufen.

Das genügt. B.
Butterbereitung.

Die Bereitung guter Butter iſt, wie ja
ſchon ſo mancher unſerer Landwirte in Er

wiären, ſei ſomit die rein inländiſche Brotver
ſorgung außer Frage, wenn nür die Landwirte
das Verfüttern von Brotgetreide aufgeben

wollten, welches denn auch ſcharf als unnational

getadelt worden iſt.
Schon ſeit einiger Zeit haben eine Anzahl

neuerer Theoretiker die Fütterung von Brot
getreide als widerſinnig verurteilt, während
nicht minder namhafte Autoritäten dieſe An
ſchauungen nicht teilen und die Praktiker im

In und im Ausland größtenteils auf Seite
dieſer ſtehen. Der Hauptſache nach wird zwar
Gerſte, Hafer und Mais, welche wir vom
Ausland kaufen müſſen, gefüttert, bei dem
hohen Wert aber, welchen alle erfahrenen
Viehzüchter auf das Körnerfutter legen, iſt

begreiflich, daß auch Brotgetreide mit zur Ver
wendung kommt, zumal wenn der Markterlös

abzüglich aller Unkoſten weit genug hinter
dem durch das Verfüttern erlangten Gewinn
zurückſteht.

Es iſt noch nicht lange her, daß über
Ueberproduktion von Brotgetreide auf Kon

greſſen, in Vereinen und in landwirtſchaft
lichen Zeitungen geklagt und die Anbaube
ſchränkung in allen Ländern empfohlen worden
war. Das Verfüttern in den angegebenen

fahrung gebracht haben wird, eine nicht zu
unterſchätzende Nebeneinnahme, zumal da die
Preiſe für gute Butter heutzutage faſt ums
Doppelte gegen früher geſtiegen ſind.

Leider liegt aber die Butterbereitung in
manchen unſerer Wirtſchaften noch ſehr im
Argen und bringt daher nicht den Gewinn,
den ſie bei Anwendung einer etwas größeren
Sorgfalt zu bringen imſtande wäre.

Es dürfte daher unſeren Landwirtinnen
nicht unerwünſcht ſein, in Nachſtehendem einige
diesbezügliche Winke von einem auf lange
milchwirtſchaftliche Praxis zurückblickenden Fach

manne zu erhalten:
Möglichſt bald nach dem Melken muß die

Milch geſeiht werden. Die nächſte Aufgabe
beſteht darin, die Milch in einer Temperatur
von 45 bis 55 Grad zu erhalten. Wir

rahmen ab, nachdem die Milch 24—36 Stun
den in den Satten geſtanden. Bei warmem
Wetter kommt Eis in das Waſſer, in welchem
die Milchſatten ſtehen.

Ohne ein geeignetes Milchzimmer und die
in dasſelbe gehörende Einrichtung kann die
beſte Holländerin aus der beſten Milch keine
vorzügliche Butter herſtellen. Wer ſeine Milch
daher in einem Raume aufrahmen muß, in
welchem zugleich allerlei Speiſereſte aufge
hoben werden, oder in den wohl gar die
Dünſte aus Küche, Wohnzimmer oder Kammer
dringen, kann beim beſten Willen keine vor
zügliche Butter machen. Auch nicht wer in
einem dumpfen Keller, wo Gemüſe u. ſ. w.
lagern, die Milch aufrahmen muß. Nur in
Räumen mit vollkommen reiner Luft kann
wirklich gute Butter hergeſtellt werden. Milch,
Rahm und Butter ſind über die Maßen em
pfindlich gegen unreine Dünſte. Wer die
Koſten ſcheut, die paſſenden Räumlichkeiten

herzuſtellen, muß ſich mit Butter von geringer
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Güte begnügen und hat kein Recht, ſich über
geringe Preiſe zu beklagen.

Der Rahm muß abgenommen werden, ehe
er ſauer wird. Sorgt man dafür, daß das
Waſſer, in welchem die Satten ſtehen, die
richtige Kälte hat, ſo wird der Rahm auch bei
heißem Wetter innerhalb 24 Stunden nicht
ſauer werden.

Nachdem der Rahm abgenommen iſt, thut
man ihn in ein ſteinernes oder blechernes
Gefäß, in welchem er in denjenigen Zuſtand
tritt, den man die Reife nennt, worunter in
deſſen eigentliche Säure nicht zu verſtehen iſt.

Der Rahm muß häufig und gründlich umge
rührt werden, namentlich ſo oft neuer Rahm
zu dem bereits vorhandenen geſchöpft wird.
Bei warmem Wetter thut man gut, die Rahm-
gefäße in Wannen zu ſtellen, die mit kaltem
Waſſer (Eiswaſſer) gefüllt ſind. Jm Winter
dagegen ſtellt man bei ſehr kaltem Wetter
etwa 12 Stunden vor dem Buttern die Rahm
gefäße in Wannen mit warmem Waſſer. So-
bald der Rahm reif iſt, muß er verbuttert
werden.

Man bringt den Rahm, der vorher durch
das den Rahmtopf umgebende warme oder
kalte Waſſer die Temperatur von 6062 Grad
erlangt hat, in das Butterfaß.

Man buttert nicht länger, als bis die im
Rahm enthaltenen Butterteile die Größe von
mittelgroßen Schrotkörnern erreicht haben.
Nun thut man möglichſt kaltes Waſſer in das
Butterfaß und zwar in ſolcher Menge, daß
etwa auf jedes Liter Rahm e Liter Waſſer
kommt. Man dreht das Butterfaß einigemale
um, und läßt hierauf Buttermilch und Waſſer
möglichſt rein ablaufen.

Gute Butter muß auf das orgfältigſte
von aller Buttermilch gereinigt werden. Dies
geſchieht in der Weiſe, daß man zu den
Butterkügelchen kaltes Waſſer in das Faß gießt,
dieſes einige Mal umdreht und darauf das
Waſſer ablaufen läßt. Dieſes Verfahren muß
ſo lange und ſo oft wiederholt werden, bis
das ablaufende Waſſer vollkommen klar und
rein iſt. Es ſind 4—6 Waſchungen erfor
derlich. Nachdem nach dem letzten Waſchen
das Waſſer vollſtändig abgelaufen iſt, ſtreut
man im Faſſe Salz über die Butter und zwar
30 Gramm Salz für jedes Pfund Butter.
Nun wird das Faß von Neuem ſo lange ge
dreht, bis ſich die Körnchen in größere Bälle
oder Klumpen geſammelt haben.

Die geſalzene Butter bleibt etwa 8 Stun
den im Faſſe, wird dann auf einem Knete
brette nur genug, und um keinen Preis mehr
verarbeitet, als nötig iſt, das in derſelben
etwa noch vorhandene Waſſer zu entfernen.
Beim Kneten offenbart ſich die Meiſterin im
Buttermachen. Groß iſt die Gefahr, zu viel
zu kneten. Geſchieht dieſes, ſo erhält man
eine dem Schweineſchmalz ähnliche Fettmaſſe,
keine Tafelbutter. Beim Kneten, überhaupt
bei der ganzen Arbeit, wird die Butter nie
mit der Hand berührt.

Man bringt die Butter auf ein mit heißem
Waſſer abgebrühtes und darauf mit kaltem
Waſſer abgeſpültes Brett und bearbeitet ſie
mit einem ebenſo behandelten Rollholze. Das
an den Seiten abgerahmte Brett hat eine
ſchräge Richtung, ſo daß das ausgepreßte Waſſer

in einen Kübel abläuft.
So zubereitete Butter braucht man dann

auch nicht um billiges Geld zu verhauſieren.
In jeder Stadt und jedem Städtchen giebt es
Leute, die gern einen höheren Preis für wahr
haft gute Ware bezahlen.

Sie läßt ſich in zwei Worte zuſammenfaſſen.
Hier ſind ſie: Peinlichſte Reinlichkeit!

Hätten alle Bäuerinnen in obiger oder
einer ihr ähnlichen Weiſe ſtets Butter gemacht,
ich glaube, es gäbe heute weder Margarine,
noch andere ſolche Schmieren.

Tierznucht.
Die Fütterung im allgemeinen.

Nicht allein in der Raſſe, ſondern vorzüg
lich in der Fütterung und Pflege liegt der
Weg zur Erzielung eines wertvollen Vieh
ſtandes. Dombasle ſagt „Vier richtig ge
nährte Kühe bringen mehr ein, als acht un
richtig genährte,“ denn nicht. die Nahrung.
die verfürttert, ſondern die verdaut wird, nützt

zur Zucht.
Die rationelle Fütterung iſt die richtige

Art, die Futtermittel ſo auszuwählen und her
zurichten, daß ſie dem Blute diejenigen Stoffe
zuführen, die es zur Erhaltung des Lebens
und zur Erzeugung möglichſt großer Mengen
tieriſcher Produkte und Arbeit benötigt und
zwar ſo billig als möglich, damtt ſie dem Land
wirt die ſeiner Anlage, ſeiner Futtermittel
und ſeiner Arbeit entſprechende Arbeit ſichere.

Die zu reichende Futtermenge ſoll immer
im Verhältnis bleiben zu der Arbeitsleiſtung,
den Produkten, dem Temperament und dem
Gewicht der Tiere und bis ſie ausgewachſen,
muß immer den durch die Entwickelung ab
ſorbierten Nährſtoffen Rechnung getragen werden,
denn je mehr die Nahrung den Dierkörper be
friedigt, deſto kräftiger ſeine Entwickelung,
Fruchtbarkeit und ſeine Produkte

Die Futtermittel ſollen zu gleicher Zeit
das Tier ſättigen und nähren und jeder
Landwirt weiß, daß zur Sättigung und Nah
rung nur die Trockenſubſtanz inbetracht kommt
und daher Trockenfutter verhältnismäßig beſſer

nährt, als Grünfutter.
Es enthalten an Grünfutter. Trockenfutter.

Trockenſubſtanz 10 25 pCt. 83 87 pCt.

Ehi! 510Kohlenhydrate 28 43Feit e I 2 eDer richtige Futterbedarf ſoll alſo feſtge
ſtellt ſein, denn die Fütterung darf nicht zu
reichlich, nicht ungenügend, aber auch nicht
ſchablonenhaft ſein.

Zu reichlich macht ſie die Diere vollblütig

und Entzündungen aller Art.
Ungenügend iſt unmenſchlich, macht die

Tiere ſchwach, abmagernd und verkrüppelnd.
Schablonenhaft, d. h. den Umſtänden nicht

angepaßt, bringt ſie nicht den der verbrauchten
Menge und Arbeit entſprechenden Ertrag.

Gruünfütterun g. Der Futterwechſel
oder Uebergang der Trocken zur Grünfütterung
iſt vorſichtig und allmählich, d. h. nach und
nach vorzunehmen.

Dieſe Vorſicht ſcheint vielen nicht beach
tenswert und ſie treiben ihr Vieh von der
Winterſtallfütterung direkt auf die Weide oder
gehen ohne weiteres zur Stallfütterung über.
Dieſes Vorgehen hat oft große Schäden im
Gefolge, indem dadurch Skörungen im Ver
dauungskanal und Blähungen entſtehen, die
oft tödlich verlaufen.

Der Trockenfütterung miſche man allmäh
lich ein viertel, ein driktel, die Hälfte Grün
fulter bei und vermindere im ſelben Verhältnis
der Trockenſubſtanz das Trockenfutter und die

Waſſerration.
Auf die Weide treibe man die Diere nur

bei trockenem Wetter, doch auch nicht bei zu
warmer Witterung. Die Pferde, die bei der

e 77Das Grünfutter ſoll nicht welk ſein e
Verfütterung; dieſes kommt häufig vor, wen
größere Mengen eingeſcheuert werden, w
auf großen Haufen es ſich erwärmt. Das welte
Futter wickelt ſich im Tiermagen zu Ballen J
welche vom Pferd beſonders ſich ſchwer der An bekat

dauen laſſen. Ala cSalzzug abe. Salz verbeſſert ſchlechte Dieund verdorbenes Futter, hilft zur Verdauung n T
beſſerer Abſonderung, ſchnellerer und vollkom r welen

mener Entwickelung; daher auch reichlicheren der
Milchertrag und Körperkräftigung, beſſere la i
Fleiſch und Frühreife. hetracht

Die Salzzugabe richtet ſich im Mittel im ich u5 bis 10 pCt. des Futtergewichts, bei ſchlecht ihnen
eingeerntetem Futter ſogar 10 bis 20 C ne
Dem Pferde reiche man 1020 Groe n e W m benMaſtochſen 40-60Arbeitsochſen 3040 ekomme

Milchkuh 20 30 ſihne guJungrinde 10-20 n den JSchaſen u. Ziegen 2 6 e 4Schweinen reiche man 10 ſutter zu
Zweckentſprechend ſind die im Handel eigen u m

Hriſeren S Tier ſgewendfabrigierten Salzleckrollen, wo die Diere nag nBelieben Salz lecken können, was gewiß zu e m

Entwickelung beiträgt. ſhner ve
Natürliche Brut

Natürliche Brut iſt bis jetzt wohl noch tterkoſte
das Hauptmittel zur Vermehrung des Hühnern h aufges

volkes, und da iſt wohl die Frage berechtigt rung e
wie geht man am beſten zu Werke, wen
man eine größere Zahl Hennen zu gleiche
Zeit ſitzen laſſen will Den Glucken es el
uüberlaſſen, ſich ihr Neſt zu machen und währen

der Brütezeit nach Futter zu ſuchen, geht
auch und verurſacht jedenfalls die wenige
Arbeit aber die Kontrolle über den Hühnerhof
hört dann auf, und der Profit iſt nicht d
Rede wert; für jede einzelne einen geſonde
ten Raum mit allem Nötigen auszuſtatten
macht zu viel Arbeit, und der Mittelweg wät
alſo, alle in einem abgeſchloſſenen Raum
halten und dieſen in beſagter Weiſe ein g
richten. Ich hatte im vorigen März in
April zwiſchen 15 und 20 in einem Raunen
ſitzen. Die Neſter waren auf dem Fußboden
durch Geſtelle von Latten mit Packleine
überzogen, Kiſten, Fäſſer und dergleichen,
daß jedes ein anderes Anſehen hatte, herge
ſtellt, ich wartete immer, bis ich 2
4 Glucken zuſammen hatte, dann machte i
einige Neſter mehr als ich Glucken hatte im r
Stroh und Neſteiern zurecht und ſetzte jede e
mal gegen Abend, was an Glucken da wan Getoch

zuſammen einfach in den Raum, es ihneſ h Mitt
ſelbſt überlaſſend, ſich ihr Neſt auszuwählen
bei dem erſten in jedem folgenden Nachſchuh
ſuchte ich die ſchon ſitzenden durch vorgeſtellt

Hretter nach Möglichkeit abzuſperren un 8
meiſtens nahm dann bis Dunkelwerden je
der neuzugeſetzten eins der bereit ſtehenden
Neſter ein; ſaßen zwei in einem, ſo that i
ſie denſelben Abend noch auseinander, eben
wenn ſich eine neue zu einer ſchon ſitzenden
gefunden hatte und faſt alle blieben ſpät
auf dem Neſte, auf dem ſie die erſte Nach
geſeſſen hatten. War eins am nächſten Mot
gen nicht auf dem Neſte, ſo brachte ich
wieder zurück in den Hühnerſtall und nahn

es beim nächſten Nachſchub. Gan
Störung ging die Sache natürlich micht ch n
ich ſah täglich zweimal nach, gegen Mia
und gegen Abend und fand dann ab und
zwei in einem Neſte. Am unruhigſten git

gung

Grünfütterung arbeiten, bedürfen unbedingt
Faſt hätte ich die Hauptſache vergeſſen. der entſprechenden Haferration.

es immer zu, wenn ein Sitz auskam, m e
ſolchen Tagen war es nicht zu viel e
Stunden nachzuſehen. Ich verſuchte eine Nſhanm
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ein zu doppelte Zeit ſitzen zu laſſen, ſie wurden
wenn e dann zu unruhig und ſo nahm ich dann

t well er wieder friſche. Die Tiere waren frei
s welle Ungeziefer Waſſer, ſcharfer Sänd und
Ballen ubbad war vorhanden und jedes neue
er ver n bekam auch ein friſches Neſt. Das End

tat war nicht ganz 7 Kücken von jedem
chlechteß Die ganz unbefruchteten Eier hatte ich
dauung n 10. Tage fortgenommen und den Reſt
vollkom n weien, wenn es gerade paßte, unter eine
hlicheren hat der anderen friſche Eier gegeben. Das
beſſere ultat iſt gerade kein glänzendes, aber in

ſbetracht der geringen aufgewendeten Arbeit
kittel n ich zufrieden, zumal ich mit einer Brute bei faſt doppelt ſo viel Arbeit ver
20 pCt. ßnsmäßig auch nicht mehr ausbekommen
pf u. Tag be kommt mir hauptſächlich darauf

möglichſt alles im März und April aus
heklommen, dann bekommt man die jungen
ſhne gut bezahlt und hat im Winter Eier

u n den Junghühnern. Für jemand, der das
ter zum größten Teile kauft, lohnt der
eſtt an den früher ausgebrachten kaum die

el eigen hewendete Arbeit, wenigſtens in meiner
iere a Nend nicht; freilich iſt die Arbeit, die auf
ewiß ihn Lande im Sommer auf die jungen

ſhner verwendet wird, auch ſehr gering und
bhnt, ſich jedenfalls das Verhältnis zwiſchen
ſgewendeter Arbeit und Ueberſchuß über die

vohl noch ſuterkoſten, bei den in verſchiedener Jahres
Hühnet t aufgezogenen Hühnern durch genaue Buch

erechtigt rung einmal zu konſtatieren
e, wenn

gleich praktiſches aus der Landwirtſchaft.
es h das Setzen des Fabaks geſchieht von Mitte
während In bis Mitte Juni. Er liebt am meiſten einen

geht haltigen humusreichen Lehmboden, kann da
wenig n bei nügender Düngung noch in geringen

indböden und ſelbſt auf Kiesböden gute Erträge
dühnerhef en, dagegen iſt ihm ein ſchwerer, naßkalter Thon

nicht de en zuwider. Auf ſchweren Böden wächſt ein
geſonder echt brennender Tabak. Er verlangt eine mög

szuſtakten t feine ilverung des Bodens welche dadurch
weicht wird, daß man das Feld vor Winter tief

weg Witiht und ihm im Frühjahr zwei weitere Pflug
Raum den giebt. Von beſonderer Wichtigkeit iſt die
iſe einſt ngung, welche auf die Güte und Brennbarkeit
März un T abal

m An n inFußboden hnpoſtdön

Packleine ſt man
eichen, dem
te M kuguanehen nen auf.
ich 2 e pferch,
machte i nnung
hatle i endes,

ehte jede en

einen großen Einfluß ausübt. Er ver
ſtarke Düngung von verrottetem Rind
Herbſt oder zeitigen Frühjahr. Eine

gung iſt ebenfalls ſehr geeignet. Häufig
eine halbe Düngung und giebt dann

Verſetzen noch eine Beidüngung von
Knochenmehl, Holzaſche oder Malz
Pferdemiſt und noch mehr Schafmiſt
ſowie Abtrittdünger ſind zur Tabak

icht beliebt, weil ſie ein unangenehm
chlecht brennendes Blatt erzeugen. Zum

Tabakspflanzen darf nur verdünnte
t werden.

n da wi Fetochter einſamen iſt ein ſehr vorzüg
es ihne es Mittel zur Aufzucht der Kälber.

zuwählen

Nachſchu Viehhandel.
vorgeſtellt Verlin. (Amtlicher Beri ht.) Es tanden un Verkauf:

rren un J
verden jed

ſtehende

ſo thati éhlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 61 64; 2. junge,
er, eben ige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete

äßig genährte junge und gut genährte
55; 4. gering genährte jeden Alters 48

illen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
2. mäßig genährte jüngere und gut
53 bis 56; 3. gering genährte 47

Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
Färſen höchſten Schlachtwerts

hige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
s 7 Jahre alt, 51--53; 3. ältere, aus

n ſttende
eben ſpät

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
ugkälber 72—-74; 2. mittlere Moſtkälber

älber 62—66; 3. geringe Saugkälber
t. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere

s bis 61; 2. ältere Maſthammel 48Uſhammel

bis 56; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 44—47; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schweine 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr alt 54 2. Käſer
2. fleiſchige Schweine 52—53; 4. gering entwickelte
48 51, Sauen 48—-49 Mk. Für 190 Pfund mit

0 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei dem ſtarken

Angebot gedrückt und ſchleppend ab und hinterläßt
großen Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ſchleppend. Es wird kaum geräumt. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang langſam. Auch hier bleibt
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief langſam und
wird nicht ganz geräumt.

Butterhandel.
Berlin. Griginalbericht von Gebr. Gaufe.)
Butter: Der Konſum hat etwas zugenommen und

haben ſich die Läger bedeutend gelichtet. Infolge der
ſehr billigen und dringenden Angebote der Konkurrenz
Plätze blieben jedoch die Preiſe auch hier ſehr gedrückt.

Die heutigen Notierungen ſind. HKof und Ge-
noſſenſchaftsbutter Ta Qualität 102-105 M. IIa. Qualität
98 103 Mk., Landbutter Mk. Schmalz
Obgleich die Preiſe für lebende Schweine in Amerika
ſich unverändert hoch halten, fanden in Schmalz Ge
winnrealiſationen ſtatt, welche den Preis drückten.
Folgedeſſen ermäßigten ſich auch hier die Notierungen
irotz guter Konſumnachſrage.

Die heutigen Nolierungen ſind: Choice Weſtern Steam
48,50 49 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Mk. 49 bis
49,50, Berliner Stadtſchmalz Mk. 49,50 50, Berliner
Bratenſchmalz Mk. 51-—58.

Speck: Die Nachfrage bleibt gut bei unveränderken
Notierungen. Fetter amerik. Speck je nach Stärke ge
ſalzen 53—56 Mk., dito geräucherter 57——60 Mk.,
hieſiger fetler 62 Mk., magerer 72 Mk.

Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.
Proviſion. la p. 50 kg 103--106, Ha. 100 108, ge
ringere Hofbutter 90--99, Landbutter 85—-95.
Eier. Friſche Landeier Schock Mk.
Friſche Kaſteneier Schock Mk.

Futtermittel.
Hamburg, (Original Bericht von Cölle u

Gliemann.) Kraftfuttermittel:
Bei ruhiger Stimmung hat ſich die Marktlage in

der abgelaufenen Woche wenig geändert. Marſeiller
Erdnußkuchen ſind feſter und 2—3 Mark höher zu
notieren, auch Amerika ſandte für Baumwollſaatmehle
höhere Courſe. Palm und Leinkuchen, ſowie Kokos
kuchen wenig beachtet und unverändert.

Wir notieren heute: Erdnußkuchen haarfrei M. 126
bis 151, Kokoskuchen M. 109 134, amerik. Baum-
wollſaatkuchen und Mehl M. 119-130, Seſamkuchen
M. 112 130, Rappskuchen aus inländ. Saat
M. 112 bis 137, Palmkernkuchen M. 106-110, Lein
kuchen M. 135--154. Amerikan. Maisölkuchen M.
110-118 pr. 1000 Kg. ab hier.

Stettin. (Griginal Bericht
Ahrens.

Wir notieren heute für Marſeiller Erdnußkuchen
per Ctr. Mk. 6,50--700, Erdnußkuchen Mehl,
doppelt geſiebt 6,80—7,25 Mk., Erdnußkuchen Schrok
Mk. 6,90—7,35 Baumwollſaatkuchen Mk. Baumwoll,
ſaatmehl, amerikaniſches 6,10—6,60 deutſches Fabrikat,
vereinigt u. entfaſert Mk. 6,70-—6,90, Seſamkuchen 6, 40
bis, Cocuskuchen 5,75 6,25, Palmkernkuchen 5,60-5,75,
Sonnenblumenkuchen Rapskuchen Mk. 5,60-6,50,
Leinkuchen Mk. 7,25--7,50, Malzkeime, getrocdnete Mk.

von Schütt und

5,50, Getreideſchlempe, Mk. 5,30 Rangosn
Reisfuttermehl M. 5,50. amerikaniſches Fleiſchfutterw
mehl Mk. 12,00, amerikaniſchen Mired- Nais Mk. 5,88
Maisſchrot Mk. 6,30, Naismehl Mk. 6,40, Hanfkuchen
Mk. Weizenſchalen Mk. 5,30, Maisölkuchen
Mk. 6,00-—6,40, Roggenkleie Mk. 5,10, Phosphorſaurey
Futterkalk Mk. 10,00 Leinſaatmehl Cleveland Mk
7,50 Fleiſchkuchen, getrocknet und gepreßt, f. Hunde u,
Geflügel Mk. 12,00. Mehle, auf eirener Dampfmühle
hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit nicht
ertra aufgeführt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Kaſſe

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali. Die diesjährige Frühjahrscampagne kann als

abgeſchloſſen betrachtet werden. Neue Order können
jetzt innerhalb einiger Tage erledigt werden.

Chiliſalpeter. Trotz der lebhaften Nachfrage
haben die Preiſe eine erhebliche Abſchwächung erfahren,
da die Ankünfte der letzten Tage ſehr bedeutend waren.

Wir notieren heute reiblejbend:
Werks-Analyſe koſtenfrei.
Kainit, feingemahlen, garantierter

12,4 reines Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

u t incl. 2 Ctr. Satk,Toxfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack
incl. 2 Ctr. Sae

Minimalgehalt

Carnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack,

0,65 incl. 2 Ctr. Satk.
Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Nok

ſtandspreisvergütung von 59 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

21 Torfmu llbeimiſchung 5 Pfg. per Centner höher.
Kalidüngeſalze, gemahlen min. 20 pCt. rein Kali

M. 3,10, min. 30 pCt. rein Kali M. 4,75, min. 40 pCt.
rein Kali M. 6,40 p. 100 Kg. excl. Sack ohne Be
rechnung etwaigen Mehrgehaltes.

Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburn, Anderbeck, Sondershauſ., Thiede, Wendeſſen,
Marienborn, Königslutter, Gr.Rhüden.

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 6Stationen

wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln c. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Thomasphosphatmehl

Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure
Rote Erde zu 20,75 Pfg.

bezw 2. citratlösl. Bhosvhorſäure
Diedenhofen. zu 23,00 Pfg.

per Ka. V Phosphorſäure und 100 K. brutto incl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Naſhunterſuchungen.

Chiliſalveter, prompt Mk. 8,12 April-Mai 1901
Mk. 8,07172 April 1901 Mk. Ta. 2 Kg. pro Sack,
frei Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Lager Staßfurt:
Superphosphate, 17 190 34 Pfg. per

löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack.
Ammoniak Superphosphat, 9 990 Mk. 7,26

per Brutto- Centner incl. Sack.
Chiliſalpeter Mk. 9,25 per BruttoCtr.
Bei Ladungsbezügen billigſte Frankopreiſe.

Saaten-Markt Bericht.
Säwmereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.,

Bülowſtraße 57.
Die Nachfrage nach den hauptſächlichſten Saater

Amtlicher Berliner Marktbericht.
emüſe. Wathsbohnen, per e kg zd s Bohnen, Schn., per K. Fiſche.

Jnlandt 8 Kohlrabi, v. Schock S Lebende Fiſche p. 50 Kg.Kartoffeln, p. 50 kg Pfefferlinge, p. Hechte 6077Daberſche 2,20 2,40 Zwiebeln, mittel, p. kg 2,00 8,50 do große
Magnum bonum 2,40 2,50 do. iroße, p. 50 kg S Zander SRunde 2,00--2,10 Kohlrüben, p. Sck. 2,50 3,50 Barſche 40 56Salat Kohl, Weiß p. Ztr. Schleie 104 181Zucker S do, do. p. Shock do kleine SPorre, p. Schock 0,70 1,50 Rotkohl ver Zir. S Bleie 28Meerrettich, p. Schock 916 Wirſin kohl, o. Ztr. S Bunte Fiſche 23-380
Spinat, p. kg Blumenkohl, p. Mdl. Aale, große 100- 101Rettiche, hieſige, p. Mol. 0,40 0,50 u Erfurter, p. St. S do. mittelgroße 94

do. bairiſche, 100 St. 6 10 Grünkohl, per kg do. kleine 55 68
Mohrrüben, p. 50 kg 4,00—5,00 Roſenkohl, p. Ka S do. unſortiert SGrüne Peterſilie, 4 Bund S Champignon, kg 7 00 isen 24Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 6-6,50 Rhabarber p. Bd. 0,490,12 Annd 66 38
Sellerie, p. Schock 27 do. weiße, p. 50 kg S Larpfen cdo. pomm., p. Schock 6,00 8,00 Schwarzwurzel, p. 59 kg 10 Was
Schnittlauch, 100 Bund 1,09 do. p. kg Roddow SRadieschen p. Sch.Bd. 2-2,50 Waldmeiſter p. 100 Bd. 3 do. Ter
Salat, p. Schock 3—-5 Rüben, Teltower, p. 5) kg S do. 12er, Lauſitzer

do. Endivien, p. Modl. do rote, p. 59 kg 2,00 Karauſchen 53
do. Eskarol, Morcheln p. Kg 1,25 1,50 Quappen 45-46
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hält dauernd weiter an, der bedeutenden Anzahl der
täglich eingehenden Aufträge nach zu urteilen, ſcheint
die größere Zahl der Landwirte den Bezug des Saat
bedarfs bis nach dem, dies Jahr allerdings frühzeitigen
Oſterfeſte verſchoben zu haben, weshalb die Umſätze
in Klee, Gräſer, Runkel- und Möhrenſämereien,
hauptſächlich aber in allen Grünfutter und Gründung
ſaaten, wie Serradella, Lupinen, Erbſen, Wicken, Oel
rettig, Senf, Mais, Buchweizen, Spörgel, Jnkarnatklee
etc wie auch in Sommerroggen, Gerſte, Hafer, Weizen
ganz enorm waren. Angebote guter Saatware lagen
etwas mehr wie vorige Woche vor, weshalb trotz der
großen Umſätze, weſentliche Preisänderungen nicht ein
zutreten brauchten. Wir bitten trotzdem mit der Auf
gabe des Saatbedarfs nicht zu lange zu warten, da
bei dem durch die ungünſtige Wilkterung des ver
floſſenen Winters hervorgeruſenen großen Bedarf leicht
Knappheit und Folgedeſſen Preiserhöhungen eintreten
können Die Anzahl der eingehenden Aufträge auf
nach Angeboten der Verhältniſſe ſachgemäß zuſammen
geſtellte Klee und Gräſermiſchungen für Wieſen und
Weiden, ſowie Grasmiſchungen für Park und Garten
raſen, als auch nach Gemengen von Grünfutterſaaten
iſt ſo groß, wie ſeit längeren Jahren nicht.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager:

Rotklee, doppelt gereinigt, ſeidefreie ſchleſiſche
fein 49—54, hochfein 55-58, „Prima,,
Weißklee 44 64, Schwediſchen Klee 55--78,
klee 55 75, Gelbklee 22—30, Orig. Prov.
ſeidefrei, 56 60, italien., 46—52, Sandluzern

140, Prima Saateicheln,
10-11, Silber grauer Buchweizen 10--11,
ſpörgel 14— 16, Senf 16—-23.

mais, Lupinen, Felderbſen, Bohnen, Hirſ
kartoffeln 2e. Nunkeln.
Eckendorfer 36, Oberndorfer,

Giant-Long Red, engl. Orig.Saat 41, Origin

Möhren. Verbeſſerte weiße grünköpfige mit

61, Bokharaklee 44—48, Jncarnatklee 30-34, Eſpar

52 66, Wieſenfuchsſchwanz 48-56, Rohrglanzgras
194 200, Wieſenriſpengras 38--48, Fioringras 80
bis 53, Kammgras 192—136, Franz. Raygras 38—48
Kiefernſamen 70— 80 320, Fichtenſamen 70-80

Peluſchken 10-11, Wicken

Ferner zu Markt
preiſen: Sommerroggen, Gerſte, Hafer, Weizen, Saat

Verbeſſ. gelbe oder rote
gelbe 45, Oberndorfer,

rote 47, Leutewiter, gelbe 37, Mammut, Long Red,
engl. Org.Saat 41, Mammut, hieſige Saat 34, Selected

Walzen, gelb oder rot (anerkannt ertragreichſte) 64 Mk.

verbeſſerte weiße grünköpfige ohne Bart 73 per 50
Saaten,59 68, Verbeſſerte ſüßb. goldgelbe mit Bart 140, verbeſſerte
Wund. ſüßb. goldgelbe ohne Bart 196. Frühkartoffel „Kalſer
Luzerne krone Originalſaat, 1000 Kg. 75 Mark ab Berlin.

e 59 bis

Kartoffelfabrikate.ſetie 14—17, Serradella 9 11, Sandwicken vieia

e Berlin. Von Max Sabersky wird unss gemeldete e en See Der Verkehr in Kartoffelfabrikaten war auch in dieſer
35 dies 46, Schaſſchwingel 26— 36, Wieſenſchwinget e n e jedoch bleibt die Tendenz feſt. G

Ia. Kartoffellſtärke Mk. 172/2-172, Ia. Kartoffelmehl
Mk. 17 178/4, IIa, Kartoffelmehl Mk. 14,75 16,76,
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frank
ſurt a. Oder Mk. 9,60, gelber Syrup Mk. 21,00
21,50, CapSyrup Mk. 22 22,50, ExporiSyrup Mk,
23 23,50, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21,50-22, Kar
toffelzucker cap., Mk. 22,00 22,50, RumCouleur Mk.
33 34, Bier-Couleur Mk. 32—33, Dextrin gelb und
weiß Ia. Mk. 24--24,50, Weizenſtärke klſty. Mk. 35--36,
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 3637, halleſche und ſchleſi
ſche Mk. 39--40,00, Schabeſtärke Mk. 30-34, Reis
ſtärke Strahlen Mk. 50--51, Reisſtärke Stücken Mk.
19 50, Ia. Maisſtärke Mk. 29—33, Dextrin ſekunda
Mk. 21,00 22,00. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 Ki.

Rieſen

e, Saat

alRieſen

Bart 50,

und Hautaussehläge Ver-ſchwinden schnell, spurlos
30

Jeclor sein eigener Bbarbier!

Grosse Botten 12
(Oberbett, Unterbett,

e ern bei Guſtat

eohte Haarlemer) als 2weisse, 2 rote,
2

A. I
meine berühmten Namen Iyazinthen
als 108t. in 10 Prachtsorsen tür Töte
zu 3 Mark, kür Gläser zu 4 Mark, Taubdenarten, in und aus
Namen- oder Sorten-Iyazinthen sind Birn- und
die besten! Meine, mit prachtig zenbunter geschmüekte baute Ackerpfanzen, giftige
l

gratis bei, sonst gegen Einsendung, bueh für Zuent u. Pfege auf dem Gebiete des Tier- u. Hangen
von 30 Pf. reichs u ist infolgedessen ein überall willkommenes Haus- und Familienbuch

Flechte
Antwort

Pfg. Marken) i. Lane- Iarus al
Gehweiz). Porto 20 Pfennig.

W Die weltbekannte
Bettfedern Fabrik

GuſtavLufſtig, Berlins Prinzen
ſtraße 16, verſendet gegen Nachnahme
garanteue Bettfedern d. Pfd. 56 Pf.
chineſiſche Halbdannen d. Pfd. M.125,
beſſere Halbrannen d Pfd. M. 1,75,
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85.

Von dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum n Oberbett.
Verpackung frei. Preisl. u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

S
e

8 Tage zur Probe.
Verſuchen Sie meinen
berühmten Raſier
apparat Non plIuus
ultra, es wird Sie
nicht gereuen. Der
ſelbe koſtet in eleg.
Blechbüchſe, fertig zum
Gebrauch, 3. Mk.
öust. Linder r.

Solingen No. 1-
t Katalog umſonſt.

werden durch meinen ſeit
tirt reinen Eucalyptus in

erzielten Erfolge.
und portoſrei.

Klingenthal,
edere

Durch Zufall wurde

wurde, empfohlen e.

e r Vreumitz.uſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46,
e n koſtenfrei.

V Viele Anerkennungsſchreiben.

9600600080006 ßutterfarbe,
Zehn Farben-

Gustav Horn,

Reelle Bedienung Feſte

Rheumatismus
unch Asthmaleidende

Broſchüre, 50 große Seiten ſtark erklärt ausführli h die durch Euc alvptr
Wiſſfenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt

S Seugnißabſchrifk.

welcher an Gelenkreuhmatismus litt und durch Jhr Eucalyptus ſtändig geheilt

P 1000 er länzendſten Ze ugniſſe.

gargnt ans re e
Orleanſaat.

Aargarinefarbe, beſond. kräftig u haltbare

Preiſe. Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. mm c 6, 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s 8
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräufch,

mit Zubehör e 16.00CentralfeuerDoppelflint., pa. i. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 26.06

DrillingGewehre 120.00
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
erige Einſendung des Betrages
zutso u Waſſenfabrik Georg Knaak,

Serlin SW. 12, Friedrichstrasse 212

10 Jahren direct aus Auſtralten bezogenen. garan
den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neueſte

Sachſen. Ernst Hess.

mir Jhre w. Firma von Herrn C. G. Milow a. H.

Hochachtungsvoll

Paul Seliger.

i

„Jer Staatsanvalt“
ff. Hamb Cigarre, Mille Orig.Kiſte. 25.
A. Schuhbart, Hamburg-Fimsb.Köln.Hyarinthen

WBa
blaue, 2 gelbe, 1 rosa, L purpur zu

d kür Töpte, zu Mk. 2 lür

Farbontitel

F. Martins Naturgeschichte.
bearbeitet von M. KORBLER.
1500 farbigen und schwarzen Abbildungen

e band geb Me 25. o o 0 0 oe r osse Martin jst nach den Standorten zusammengestellt, ist
Gläser. Gang besonders emptehle mit Poesie, Sage, Geschichte und anderen Erzählungen durchflochten, bringt

Unter andren auch ganzseitige farbige Tafeln über Prerderassen, Rind
riehrassen, Schweinerassen, z

Steinobstsorten,
Gartennutzpflanzen,

Grosse
Ausgabe

62 Bogen Text mit überIn Halbfranz-

Schafrassen,
Jänd. Stubenvögel,
Zimmer- u. Aquariumpflan-
Gartenzierpflanzen, ange
u. essbare Pllze, Kolonial

See

yazinthen- Broschüre lage Ordres panzen, Edelsteine etc. etc. bildet zugleich ein Mand- u. Nachscehlage-

g i h Si des W s e Der G Martin“, sPrior. Huck in Erfurt 21 d Bolen ne e prabttgete eben
bietet, wie noch keine

Telegr. Adr. Hyazinthenhuek. durch jede Buchhandlung, sowie von der Verlagshandlung
J von nil Barth in Suttenart zu beziehen. o o 0

Naturgeschichte sie brachte, ist

Schneidiger SchnurrbartWer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben befördern
will, der gebrauche mein weltberühmtes Bariwuchsmiitel

6ne e ez

20 Pſg. mehr. Ein Herr K.

Preis pr. Dose Stärke I: 2 MKk., Stärke II: 3 Mk., im un
günstigsten Falle Stärke s Mk. Porto 20 Pſg., Nachnahme

Crascheſ in R. schreibt am 25. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen
Tage, ihnen mittheilen zu können, dass Ihr „Kommelin bei mir den besten Erfolg gehabt hat,
sage Ihnen dafür meinen besten Dank. Nein Friseur ist ganz verblüfft über die Wirkung

einer Dose Starke III
Westſalen.

Veran wortlicher Redakteur Paul Vetter, Berlin O. Gedructt und herausgegeben von

Erzeugnisses und bittet um Zusendun
ziehen von Robert Husberg, Neuenrade No. 10,.

lhres
u. s. w. Nur allein echt zu be-
Bei Nichterſolg Betrag zurück.

Hühnerarten,
Apfel-

500 M. Belohnungl sprachheillanstalt
Goldene und Silberne Medaille Paris 1900. Villa I u th
Georg Pohl's kosmetiſches Mittel beſeitigt:
Sommersprossen, Gesiehtspiekel, Fin- Laufenburg 22 (Schwelz),
nen, Mitesser, Pusteln, gelbe Hautu Bun iale: Frankfurt a. M. Zoil 18 u Sir
zen Garantie ſür Erfolg und Unſchädlichteit. D., Steinstr. 54, II. heit Spracehlelie
Glänzende Dankſchreſb. per Niſchn. 8.50 M. dauernd dureh WlIlenskur W

e Nasenröte ä MKk.) Neu-Umwandlung misstönerie
Gesjohtsröte, Frost, rissige, raune Haut, Stimmen in vohllautende. Prosp. es
Flechten, Warzen, Haut hlä Erfolg
garantiert ſchnell und radikal. Per Nach

nahme 2.50 M. Drogerie Georg Ponl,
Berlin N., Brunnenstrasse 157. e Tur Hagat! m

Pa. Schles.

Gebirgs-Rothhle,
siedefrei und in rauher Gebirgsget
gew., offer. jedes Quantum auch

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50-58 M.

Muster zu Diensten.
Paul Kunzendorſ,

Klee-Export-Geseh., Löwenberg i. Jehles

unweit d. Riesen- und Isargebirges

Königr. Sa ohs en
7 inJechnilum hainehen

Höh. u. mittl. Fachsch. f. Maschb.
a. Elektrotechn. Ingenieures,
Technik. 4 und Werkmeist,
12 Sem. Staat Oberaufsicht.

e erBe führung
prima Mefhode he. ForhteErsatz ür Jampfdreschmaschinen.
Meine Zahnschläger-Putz-Dreschmaschine (D. R.- G. M. 140 152) für Rossvert
Antrieb ist eine epochaſe Neuheit und findet zufolge ihrer Leistungsfat
ſeit überaſ rapiden Eingang; ausserordentlieb lohnender Artikel für Fabrik

andwirtschaftl. Maschinen. ich ergebe Licenzen für einzelne Landesthel
H. MerKoel, PilIkallen O. Pr.

Bvriekmarken! eGaprant. ächt

Spanien

S Portugal, Türkei etc. ark Portt
1000 verschiedene Briefmarken alter 5 Weltteile.
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert Sehte Briefmarken, gute Nischung, u
100 verſchiedene Sorten, Tür nur Il Mark und 20 Pfg. Porto. Nur gegen
herige Einsendung des en nebst Porto an Louis Parnstädt, erlin V

Se 64. Man Verlange Preisliste billiger Sätze

auſ Kratz, Solngent
versendet das praktische u. dauerhafte

Portemonafe aus
Ia. gelb. Kimdleder

mit 5 Fächern, 2 unterExtra-Verschluss jetzt Mk 1 95

für mar
Porto 20 Pfg. &tra

12 Monate Garantie für ſed. Stüer!
Bei Abnahine von 3 Stück kein porto.
Bei Bestellung von 12 das 13te gratis

Also 3 Stirek franko für 3.15
13 Stück franko für Mk. 12,60.
E Bestellung am einfachsten auf dem

Postanweisungsabschnitt.
ger Stahlw., Leder- Goſdwaren umsonst i franko

z e

Versandhaus

er Sol
S

Weber Geruch
aus dem Munde
zerſtört viel ehelihes le dauert
Heilung durch

I II
Proſpekte gegen 40 Marken er
aulenburg 20 Schweid. Prie

Gemoe Auncdh

men nene I. ſroneo!
John Schwerins Verlag Altiengeſellſchatt, Berlin O., Holzatintiſtr.
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